Hirſchberg, Donnerſtag den 13. Oktober 
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wW Bause gerathen nachgerade in ihrem Wahnſinne zu 
shi deS Th tung, wie weiland die Geſchlechter Sem bim 
A vol mes zu Babel. Und der „Herr — Gambetta 
$ Ingrimm und Zorn aus den Wolten herab und 
em Volke, daß „Bangemachen“ nicht gelte, ſondern 
A. Die Streich gan gut ſtehe und Paris uneinnehmbar 
I tin, Truppen wuͤchſen wie die Tik aus der Erde, Geld, 
erde und Lebensmittel feien „in Maſſen aufgehäuft“, und 
T topp der zu einer, von den Preußen erhofften „Hun: 
fy it tej noch zu einem Aufſtande kommen.“ 
ASt, fr 1002 — Paris ift uneinnehmbar!“ 
| ubte! 
AN fag Gambetta, der neue Dictator Frankreichs, 
IR das keine große Zuverſicht zu haben und ermahnt 
B Inn « Volt, „alle Hülfsträfte anzuſpannen, die unermeß⸗ 
alte Fraud obgleich er es nicht für möglich hält, daß „der 
A Camp reihs fein Antlitz für immer verhüllt“, während 
Ade zu ur — hofft, daß „der Himmel aufhören wird, die 
Alden. N egünſtigen“, gedenkt er — zumal der alte Thiers 
N zu talen fo ſchlechte Geſchäfte macht — jenen als 
Bern gewinnen und den Feind vermittelſt einer, durch 
abet t tegen entwickelten Sündfluth, hinwegzuſchwemmen 
i brig as Anſicht in Bezug auf die him mlkiſche Alliance 
Alder nd nicht vereinzelt da. Victor Hugo „lächelt“ 
de dus en Belagerung von Parls und ruft mit erheiterter 


ej 
jt alſo Paris an, biofirt, bombadirt es! Während ihr 


UM fe 
Mien, wird der Winter kommen — Schnee, Hagel, 
e, wee ſt, Eis. Paris wird fih mit Feuer vertheidigen. 
e bt eiſches gewöhnt war, die Menſchen zu vergnügen, wird 
} t d Öteden u. f. w.“ Etwas logiſcher als Hugo rai⸗ 
e er der d 

Annali ekannte Louis Blanc in einem Manifeite an 
0 dals de Volk, in welchem er ſagt: die Belagerung von 
i ein monſtröſes Phänomen, daß der Standal der 
„iQ, den gehalt werde. Die Civiliſation werde jetzt in Paris gez 
en, Kön alten, in Paris, der gaſtfreundlichſten der Städte. 
7 Ne 0 172 Preußen ſei der Attila“) des 19. Jahrhun⸗ 
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; te dichten aus Paris enthalten allzuviel von dem 
“ia Nat das fie befördert hat und müſſen wegen ihrer win: 
Skap meiſt mit Vorſicht aufgenommen werden. An 


D i urg⸗Statue fand am Sonntage wieder eine Demon: 
Aa, König der Hunnen, genannt die Geißel Gottes. 
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Politiſche Ueberſicht. j 


ftration ſtatt. „Das ſchöne Wetter“ — ſo berichtet der 
„Wanderer“ — lockte Tauſende hinaus. In der Avenue de 
ee ftand eine große Menge und fah fih das Fort 

ont Valérien an. Dieſes Fort ift der Liebling der Parifer, 
Sie lieben es, wie ein Matroſe ſein Schiff liebt. „Wenn ich 
nahe genug wäre, würde ich es küͤſſen,“ rief ein junges Mäd⸗ 
chen aus.“ „Laſſen Sie mich ihm den Kuß bringen,“ erwiderte 
ein Mobile, und unter dem Jauchzen der Umſtehenden um⸗ 
armte ſich das Pärchen.“ — F. Pyat kündigt in dem „Com⸗ 
bat“ an, daß die Ehrenflinte, welche Demjenigen gegeben werden 
ſoll, der den Ronia von Preußen erſchießt, das Wort „Fries 
densſtifter“ als Inſchrift haben wird. 

Mit der Einheit der Parteien in Frankreich iſt es ſehr übel 
beſtellt, und ſtacheln die Führer derſelben zur Apen be 
Tollwuth an, was aus einem Aufrufe des Präfecten von 
Toulouſe hervorgeht, welcher lautet: „Waffnet Euch mit Miß⸗ 
trauen, mit Haß, Zorn und Wuth gegen die Ropaliſten, welche 
nichts anderes ſind, als die Preußen im Inneren unſeres 
Landes!“ — Die Wahlen zur Conſtituante ſind abermals 
aufgehoben worden. 

Thiers wid geſtern in der Hauptſtadſt Italiens ange- 
kemmen ſein, um auch dort leeres Stroh = dreſchen. Der 
König bielt am Sonntage (d. 9. d.) bei Empfang der Deputa⸗ 
tion, welche das Abſtimmungsreſultat aus Rom und den Proe 
vinzen des Kirchenſtaates überbrachte, eine Anſprache, in der er 
bervorhob, daß das Vaterland nun endlich geeinigt ſei. Victor 
Emanuel ſchloß mit den Worten: „Als König und als Kathollk 
babe ich die feſte Abſicht, indem ich die Einheit Italiens proz 
klamire, zu gleicher Zeit die Freiheit der Kirche und die Unab⸗ 
hängigkeit des Papſtes zu ſichern. Mit dieſer Erklärung nehme 
ich aus ihren Händen das Reſultat der Abſtimmung Roms ent: 
gegen und werde es Italien übergeben.“ Die „Gazetta uffiziale” 
veröffentlicht ein Dekret, durch welches Rom und die Provinzen 
des Kirchenſtaates als integrirender Beſtandtheil Italiens ers 
Härt werden. Dem Papſte bleiben feine Würden, die Unver⸗ 
letzbarkeit und alle perſönlichen Souveränetätsrechte gewahrt. 
Im Wege der Geſetzgebung ſollen die Bedingungen feſtgeſtellt 
werden, unter welchen dem Papſte und dem zu feiner R: ſit enz 

ehörenden Bezirke Exterritorialität gewährt, ſowie die freie 
Ausübung der geiſtlichen Autorität ſeitens des Papſtes ges 
ſichert werden ſoll. — Ein Decret ernennt Lamarmora zum 
Statthalter von Rom und den dazu gehörigen Provinzen. 
Gewiſſen politiſchen Verbrechen ꝛc. wurde Amneſtie gewährt. 
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den Provinzen Conſenza, 
d. beben ſtattgefunden. Cellara wurde oan zerſtört. In 
FiglintVegliatura gab es 20, in Manzone 30 Todte. Der 
en von Neapel hat für die Verunglückten 30,000 Fr. an: 
ewieſen. è 

8 Aus Adelaide in Auſtralien wird gemeldet, daß mit An⸗ 
fang des Jahres 1872 eine telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
Auſtralien und Europa ins Leben tritt. 
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Die norddeutſche Bundesverfaſſung als Grundlage 
der nationalen Einigung. 


Nach der neueften Kundgebung, welche in dem amtlichen 
Blatte Württembergs erfolgt ift, darf als feſtſtehend betrachtet 
werden, daß die verfaſſungsmäßige Einigung Deutſch⸗ 
lands mit „Centralgewalt, deutſchem Parlament und gemein: 
ſamer beftimmt begrenzter Geſetzg⸗bung und einheitlichem Here“ 
das Ergebniß der zwiſchen der Regierung des norddeutſchen 
Bundes einerſelts und den ſüddeutſchen Regierungen anderer» 
ſeits gepflogenen und noch zu pflegenden Unterhandlungen ſein 
wird. Dieſe Einigung wird ſich vollziehen auf Grundlage 
der Verfaſſung des nerddeutſchen Bundes, in 
welcher j'dech einzelne Beſtimmungen einer Modifikation unters 
ogen werden ſollen, fo daß in man den Einzelſtaaten „eine 
= ere Bewegung befonders in 9 Beziehung und Ver⸗ 
waltung“ zuſtehen würd'. Der „Württembergiſche Staats: 
anzeiger“ drückt ſich hierüber wohl mit Abſicht möglichſt unbes 
ſtimmt aus, da, wie es heißt, det Stand der hier erſt begon⸗ 
nenen Verhandlungen nicht erlaubt, ſich über die Detalls öffent⸗ 
lich auszuſprechen. Auch an dieſer Stelle ift mit Abſicht jedes 
Eingehen auf die Einzelheiten des nationalen Einigungswerkes 
vermieden und dagegen das Hauptgewicht darauf gelegt wor⸗ 
den, daß die Einigung auf Grundlage der Verfaſſung 
des norddeutſchen Bundes und nicht im Wege einer 
Conſtituante erfolge. Der norddeutſche Bund bat während der 
kurzen Zeit ſeines Beſtehens höchſt anerkennenswerthe Leiſtungen 
vollbracht; wenn man die Geſchichte ſeiner Geſeßgebung über⸗ 
ſchaut, ſo wird man ſich ſchon ganz beſondere Mühe geben 
müſſen, um in derſelben einzelne Punkte zu entdecken, an 
welchen ſich der Nachweis führen ließe, daß die 
Bundesverfaſſung nur auf das engere Gebiet Norddeutſchlands 
zugemeſſen und ihre Ausdehnung auf die ſüddeutſchen Staaten 
unſtatthaft ſei. Die im Art. 4 der Bundesverfaſſung um⸗ 
ſchriebene Kompetenz der Bundesgeſetzgebung iſt nicht ſoweit 
ausgedehet worden, daß fie nicht für die Geſetzgebung der ein⸗ 
elnen Staaten noch eine freie Bewegung auf allen denjenigen 

ebieten übrig ließe, wo eine ſolche ohne Schaden für die 
nationale Einheit walten kann und, wenn-fib auch in Bezu 
auf einzelne untergeordnete Punkte darüber ftreiten läßt, o 
dieſelben nickt eben ſo gut von der Bundesgeſetzg bung hätten 
ausgenommen und den Landes geſetzgebungen bätten vorbehal⸗ 
ten bleiben können, ſo ſpitzt ſich dieſer Streit doch durchaus 
nicht zu einem Gegenſatz zwiſchen Nocd: und Süddeutſchland 
zu, fonden läßt ih ebenſogut in Bezug auf die gegenwärtig 
den norddeutſchen Bund bildenden Staaten erheben. Wir 
wifi n ja lelder aus Erfahrung, daß die Regierungen einzelner 
uolddeutſchen Staaten fih gegen die Entwickelung der Bun: 
desgeſetzgebung aus allen Kräften ſtemmen, um nur möglichſt 
wenig Abbruch von ihrer eigenen Kompetenz zu erleiden. Es 
ijt taum anzunehmen, daß die könig! württembergiſche Regie- 


rung in dem neuen deutſchen Bunde fih partikulariſtiſcher ver: 


halten werde, als dies im gegenwärtigen norddeutſchen Bunde 
etwa die großberjoglich mecklenburgiſche Regierung unter Ber 
rufung auf die „berechtigten Eigenthümlichkeſten“ ihres Landes 
für angezeigt erachtet. Wir ſind der wohlerwogenen Ueber⸗ 
eugung, daß der norddeutſche Bund, ohne daß es dazu erheb⸗ 
licher Modifikationen ſeiner gegenwärtigen Verfaſſung bedarf, 


Catangaro und Reggio bat 
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Beitritt aller ſüddeutſchen Staaten und namen 
Bayern ſehr gut zu ertragen vermag; freilich darf e 
angeſonnen werden, um dieſes Beitritts wegen feine en 
in einer ſolchen Welſe einzuſchränken, daß ibm PA“; 
Erfüllung feiner großen nationalen Aufgabe weſentlich l 
oder wohl gar verkümmert wird. Die Modifikationen 
man an der Bundesverfaſſung anbringen will, MAW 
Kern derſelben unbeſchädigt laſſen und dürfen nur 10 N 
biete berühren, die nicht um der nationalen Aufgabe d en 
des wegen mit innerer Nothwendigkett der Komt MRN 
Bundesgeſetzgebung unterworfen werden mußten, fon 
deren Aufnahme unter die, der Geſetzgebung und? 
tigung des Bundes unterliegenden Angelegenheiten 90% 
nur Gründe äußerer Zweckmäßigkeit ſprachen, die 2 i 
berein nicht in dem Maaße zur Geltung gelangt måter tt 
der Bund ſich von Anfang an auf alle deutſchen Wee 
bloß auf die norddeutſchen Staaten erſtreckt hätte. 
sarlis unitas, in dubiis libertas, in omnib s caritas! g 
möge der Leitſtern ſein, welcher dem Werke der 
Einigung zum ſichern Ziele leuchtet. 


ee e * 
Kriegsſchauplatz. 0 

Hirſchberg, den si ET 5 Uhr. i 
Versailles, den 11. Oflober. Ein gemiſchtes Mik 
aus Truppen der Armee des Kronprinzen, unde e 
neral v. d. Tann, hat am 10 Oktober einen ihr 
der Loire-Armee bei Orleans geſchlagen, 1000 y, 
fangene gemacht und 3 Geihüge erobert. * 
regelloſer Flucht. EN 
Hirſchberg, den 12. Oktober, Abends 7 up MN, 
Berfailles, den Li, Oktober. Das batriſche AR: 
v. d. Tann, die Ca wallerie-⸗Diviſtonen Prinz "TEN 
u. Graf Stolberg ſchlugen am 10. Oktobec in A) 
liche Diviſton bei Arnnay, nahmen 3 Geht ti 
machten 2000 Gefangene. Dieſſeit ger Berl d 4 
Mann. Der Frind floh in voller Auflöfung, r h 
folgung wird fortgefegt. Die Einnahme von Or 
ift bevorſteh nd. Die Bavallerie-D v.fion Rhe b 
trieb am 10, d. 4000 Mob Igarden bei Cberiſ N 
die Eure zurück, wobei letztere erhebliche Vertu 
litten. Vor Paris nichts Neues. Podbielch, r 
Ueber dtefes Gefecht meldet ferner ein Telegramm da 
T. B.“: Tours, 11, Oktober. Die Regierung verb 
folgende Meldung: at M 
rleans, den 10. d., 8 Uhr 50 Min. Abends. — ln, 

del 
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mandirende General des 15. Armeetorps an den Krieg 
Heute Morgen 9', Uhr wurde Arthenay, welches von 8 
cade Longerue und einigen Kompagnien Chaſſeurs befe ki 
von bedeutenden feindlichen Streitkräften angegriffen; ® 30 E 
dem Feinde, ſich in dem Orte feſtzuſehen General R age 
fofort mit 5 Regimentern, 4 Vataillonen und einer * 
von Achtpfündern zur Unterſtützung der Brigade Longe 95 
bei; nachdem unſere Truppen bis 2½ Uhr Nacmilta JN 
Feinde Widerſtand geleiftet batten, wurden fie 00 N 
und zogen fih in ein Gehölz zurück, welches auch jetzt Mind 
ihnen beſetzt ift und um jeden Preis gehalten werden pee 
Die Feſtſetzung in einem E y fien Gehöz ift eine ff 
welche in etwas ſonderbarer Weiſe den Eindruck der Kune 
dieſer erheblichen Niederlage abzuſchwächen ſucht. 
Theile der Armee der Lolre in der Gegend von O 
10 daſſelbe begegnet, was einem Thelle der Lyoner M (ed 
6. bei Raon widerfuhr. Nur ſcheinte bei Arthenay PT 
der franzöſiſchen Truppen, namentlich der regulären noch h 


t 


Mi je Nellage noch durchgreiſender geweſen zu fein. Der 
ai e Bericht zählt 7 Sinienregimenter nebſt 2 prechender 
atl 


ift aes, 9. Oktober. Eine Eskadron 16. Huſaren⸗Re⸗ 
ner — der Nacht vom 7. zum 8. durch Verrätbetel der 
Tan dtanon Ablis überfallen worden, der Ort zur Strafe 
Mi * Von der Loire vorgegangene größere feindliche 

pen ſüdlich rden am 9. von preußiſchen und balriſchen 


mer 


liber de udlich von Etampes geſprengt. Die geflohenen Bes 
"fe mrg dich Paris liegenden Ottſchaſten kehren in ihre 
' 4 v. Podbielskl. 


Wins L 
N. aule vom 9. Oktober der „Independance“ telegra⸗ 
) 8 ampf hat geſtern bei St. Quentin ftattgefuns 
At Maße ti tadt, obgleich eine offene, hat Widerſtand geleiftet, 
y „Auatole de la Foge (bis zum 4. September Mits 
1 „Slécle” und deſſen Kriegskorreſpondent im Kriege 
dat. den guals beim Kronprinzen), kam auf den großen 
$ Bodlo egen in der Fauſt und zu den Waffen rufend, 
| afen ng eſlte in Maſſen herbei; die Arbeiter requirit: 
hr ehr n den Laden. Alle marſchirten gegen den Feind. 
tiga Ond fir eine Barrikade am Kanal; der Faubourg d Isle 
0. uf Stunden dem Angriffe, die Preußen zogen fi 
erm N Belagerten erlitten 8 Verluſte; der Präfekt 
e end „derwundet. Eine große Begeliterung berrſcht in 


e 
lou ombardgeſ 
Müden eUſchaft veröffentlicht folgende Depeſche aus 
Nu m „Oktober: Die Unterpräfeltur au Dicppe pub: 
| deleles Dekret, welches allen Franzoſen unter 60 
at etet, Frankreich zu verlaſſen. 
lern Btentelgrapb, Kap'tän Papaſy — erzählt das 
lieler Rtt” — der Erfinder eines neuen militärifhen 
Ah, ten den, ein ungariſcher Offizier, jetzt im Dienſte der 
he Aten Staaten, bat jüngſt feine Erfindung an das preus 
auf d dsminſſterium verkauft. Mit Hülfe dieſer Erfindung, 
Ks Serbi Gebrauch verſchledenfalbiger Raketen baſirt, tann 
ander undung zwiſchen zwei Armeen, die 20 Meilen von 
j tine intfernt find, hergeſtellt werben. Sie würde z. B. 
Ale zu den Stand ſetzen, mit dem Befehlshaber von Thi⸗ 
aud ilun, verkehren. Jede Rakete ft lit 6 Worte dar und eine 
ie ben ven don 300 Worten kann alſo durch 50 Raketen über: 
A Minden en. Der Schlüſſel zu dieſer Telegraphenſchrift, die 
el. werden kann, daß ſi Feinde unverſtändlich 


— 
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955 enthalt ie dem | 
Miier; palt alle in der Strategik und Taktik gebräuchlichen 
tler Preis einer Rakete beträgt etwa 3 Schilling 


n Wen 


Didit Febtember entnchmen wir Folgendes: 
th Die tereſſant ift folgender kleiner Moment aus dem Bor: 


ift die A 
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Mbo timmen, das ganze Gebrodel des Hexenkeſſels. 
e gehen Tag und Nacht auf der Verbindu hn 
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um Paris an Meudon vorüber. Man ſcheint ſehr vergnügt 
in Paris zu fein, wenigſtens ſobald die Nacht berabſinkt; denn 
mit Anbruch derſelben beginnt ftels die Heiterkeit wie ich das 
während der acht Tage auf Vorpoſten von Nogent bis St. Cloud 
beobachtet habe. Der Cancan florit wie ſonſt, Alles ift in der 
chönſten Laune. 


Deutſchland Berlin, 10. Oktober. Die königl. Regies 
rung hat, wie der „St Ani.” meldet, mehreren Kabinetten die 
folgende Denkſchrift, betreffend die Belagerung von Paris, 
mittheilen laſſen: 2 

Die Herren Jules Favre eeſtellten Waffenſtillſtandsbedin⸗ 
gungen, auf Grund deren die Anbahnung geordneter Zuſtände 
in Frankreich erſtrebt werden follte, ſind von ihm und ſeinen 
Kollegen verworfen worden. Die Fortſetzung eines nach dem 
bisherigen Gange der Ereigniſſe für das franzöſiſche Volt aus- 
ſichtsloſen Kampfes iſt damit ausgeſprochen. Die Chancen 
dieſes opfervollen Kampfes haben ſich für Frankreich ſeildem 
noch verſchlechtert Toul und Straßburg ſind gefallen, Paris 
ift eng cernirt und die deutſchen Truppen ſtreifen bis zur Lotre. 
Die vor jenen Feſtungen engagitt geweſenen beträchtlichen 
Streitkräfte ſtehen der deuiſchen Armeeführung zur freien Bers 
fügung. Das Land hat die Konſequenzen des von den fran⸗ 
zöſiſchen Machthabern in Paris gefaßten Entſchluſſes elnes 
Kampfes à utrange zu tragen, feine Opfer werden ſich uns 
nützer Weiſe vergrößern und die foztalen Zuſtände in immer 
gefäh-lihern Dimenſionen ſich zerſetzen. 

Dem entgegen zu wirken, ſiebt fib die deutſche Armeeſüh⸗ 
rung leider nicht in der mgs Aber fie ift fih über die Folgen 
des von den franzöſiſchen Machthabern beliebten Widerſtandes 
völlig klar und muß namentlich auf einen Punkt die allge⸗ 
meine Aufmerkſamkeit im Voraus leiten. 

Es betrifft dies die ſpeziellen Verbältniſſe in Paris. 

Die bisher vor dieſer Hauptſtadt geführten großeren Ges 
fechte am 19. und 30 v. M., in welchem der Kern der dort 
vereinigten feindlichen Streitkräfte nicht einmal vermocht bat, 
die vorderſte Linie der Cernirungstruppen zurück zu werfen, 
giebt die Ueberzeugung, daß die Hauptſtadt über kurz oder lang 
fallen muß Wird dieſer Zeitpunkt durch das Gouvernement 
provisoire de la défense nationale fo weit hinausgeſchoben, 
daß der drohende Mangel an Lebensmitteln zur Kapitulation 
zwingt, jo müſſen daraus ſchreckenerregende Konſcquenzen ents 


eben. 

Die franzöͤſiſcherſeits in einem gewiſſen Umkreiſe von 
Paris ausgeführten widerſinnigen Zerſtörungen von Eiſen⸗ 
bahnen, Brücken und Kanälen haben die Fortſchritte der dies⸗ 
ſeitigen Armeen nicht einen Augenblick aufzubalten vermocht; 
die für letztere nothwendigen Land⸗ und Waſſer⸗Kommunika⸗ 
tionen find in febr kurzer Zeit von ihnen retablirt worden. 
Die Wiederherſtellungen beziehen ſich naturgemäß nur auf 
die rein militäriſchen Intereſſen; die fonftigen Zerſtörungen 
aber hemmen ſelbſt nach einer Kapitulation von Paris die 
Da se der Kapitale mit den Provinzen auf lange Zeit 

inaus. 

Der deutſchen Armeeſührung ift es, wenn jener Fall eins 
tritt, eine poſitive Unmöglichkeit, eine Bevölkerung von nahe 
an 2 Millionen Menſchen auch nur einen einzigen Tag mit 
Lebensmitteln zu verſehen. Die Umgegend von Paris bietet 
alsdann, da deren Beſtände für dein Bedarf der dieſſeitigen 
Truppen nothwendig gebraucht werden, auf viele Tagemärſche 
hin ebenſowenig irgend welche Hülfsmittel und geſtattet daher 
nicht einmal, die Bewohner von Paris auf den Landwegen zu 
vacuiren. Die unausbleibliche Folge hiervon ift, daß Hundert⸗ 
tauſende dem Hungertode verfallen 

Die franzöſiſchen Machthaber müſſen diefe Konſequenzen 
ebenſo klar üb rſehen, wie die deutſche Armeeführung, welcher 
nas übrig bleibt, als den angebotenen Kampf auch durchzu⸗ 

en. £ 
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Wollen Jene es bis zu dieſem Extrem kommen laſſen, fo 
ſind ſie nr für die Folgen kl An fien, f 

Die Nr. 247 des „Publiciſt“ und die Nr. 467 der „B. Bör⸗ 
ſen⸗Zeitung“ wurden geſtern polizeilich mit Beſchlag bes 
legt, und zwar, wie die „N. A. Ztg.“ hört, wegen eines Be⸗ 
richts des „Times⸗Korreſpondenten“ über die Stellung der 
deutſchen Truppen vor Paris. ö 

Auf Veranlaſſung des General:Boftamts in Berlin find, eis 
ner Mittheilung des „Braunſchw. Tagebl.“ zufolge, 4000 zu 
den Fahnen berufene Poſtbeamte aus dem Heere wieder 
entlaſſen. Die Betreffenden ſollen zum größten Theile in den 
von den deutſchen Truppen beſetzten franzoͤſiſchen Gebielsthei⸗ 
len im Poſtdienſte verwandt werden. 

Der heutige „Staats⸗Anz.“ veröffentlicht die lange mit Sehn⸗ 
ſucht erwartete Bekanntmachung des General⸗Poſtamts, betref⸗ 
fend die feldpoſtmüßige Verſendung von Privatpädereien an 
die mobilen Truppen. Wir machen auf dieſelbe beſonders 
aufmerkſam. 

In den okkupirten franzöſiſchen Gebieten find ferner Poſtan⸗ 
ſtalten in Wirkſamkeit geſetzt worden in Biſchweiler, Delme, 
Dieufe, Marſal, Moyenvic, Tournan und Vic⸗ſur⸗Seille. Zur 
Verbindung dleſer Orte untereinander und mit dem Auslande 
find neue Poſtcourſe auf der Elſenbahn zwiſchen Nancy und 
Epernay, ſowie auf den Landſtraßen zwiſchen Nancy und 
Chauteau⸗Salins, Chateau⸗Salins und Dieuze, Chateau⸗Salins 
und Delme eingerichtet worden. 

Auch bei den Poſtanſtalten in den olkupirten franzöſiſchen 
Gebietsthellen werden vom 1. Oktober ab Abonnements auf 
Zeitungen angenommen, mit Ausnahme derjenigen, welche in 
den noch nicht von deutſchen Treppen beſetzten Theilen Frank⸗ 
reichs erſcheinen. A 

— [Batriotifhe Beiträge] Wie die „Volks⸗Ztg.“ hört, 
bat ein durch feine Hodherjigteit bekannter Rheinländer für 
die deutſche Invalidenſtiftung einen Beitrag von 100,000 Thlrn. 
eingeſendet. Aus Mexiko ift für dieſelbe Stiftung eine erſte 
von 25,000 Thlrn, eingegangen. 

— [Sin Silberbarren im Werth von 3123 Dollars] wurde 
vom Staate Nevada als patriotiſche Gabe an das Central⸗Hülfs⸗ 
Comitee in Berlin abgeſandt. Der Barren trägt folgende In⸗ 
ſchrift in deutſcher Sprache: „Für die Verwundeten und Mitt: 
wen und Waifen der Gefallenen im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 
1870; vom Staat Nevadg.“ Darunter: „Deutſchland im 
Kampf für Einheit und Civiliſatlon fordert die Sympathie des 
republ'lanſſchen Amerika. Wir vermögen nicht das Schwert 
zu ziehen, doch wollen wir die Wunden lindern helfen. Vir⸗ 
ginia, Nevada. 

Hamburg, 10. Oktober. Ein Memorandum der Handels: 
kammer an das Bundeskanzleramt ſpricht die Hoſſnung aus, 
daß nicht blos für die von den Franzoſen aufgebrachten Schiffe 
und Ladungen werde Entſckädigung geleiſtet werden, ſondern, 
wenn nur immer möglich, auch für die aus Furcht vor der 
Aufbringung vor der Ausfahrt und Uebernahme von Ladungen 
abgehaltenen, mithin unbeſchäftigt gebliebenen Schiffe, und zwar 
möge dieſe Entſchädigung in der von der Bremer Handelskam⸗ 
mer vorgeſchlagenen Höhe geleiſtet werden. Zugleich macht die 
Handels kammer ausführliche Vorſchläge betreffs der diesbezüg⸗ 
lichen Friedensbedingungen. 

Kolberg, 11. Oktober. Heute Vormittag ſtrandete auf 
der Weitmonle der Dampfer „Kolberg“, Kapitän Strack, auf 
der Fahrt von Danzig nach Stettin, mit Roggenladung. Manns 
ſchaft und Paſſagiere ſind gerettet. 

Frankreich. Tours, 10. Oktober. Gambetta hat geſtern 
eine Proklamation an die Bürger des Departements erlaſſen, 
welche folgendermaßen lautet: Auf Befehl der Regierung der 
Republik habe ich Paris verlaſſen, um Euch zugleich mit den 
90 nungen, von denen das Volt von Paris erfüllt ift, die 

nweiſungen und Befehle derjenigen zu übermitteln, welche fih 


der Aufgabe unterzogen haben, Frankreich von den 
zu be an Paris, wel es feit ſiebzehn Tagen 
bietet das Schauſplel dar, wie mehr als 2,000,000 
welche alle Zwiſtigteiten vergeſſen, um ſich um die 
Republik zu ſchaaren, die Vorausſicht des eindringenden , 
zu nichte machen, welcher auf Zwietracht im Innern 
Die Revolution hat in Paris weder Geſchütze noch 
Waffen gefunden. Jetzt find in der Stadt 400,000 er 
Nationalgarden, 100,000 Mobilgarden und 60,000 Dee 
läre Truppen (vgl. dagegen die oben angeführten 0 e 
„Journal offiziell“ 5 den Werlſtätten werden Geld 
oſſen, die frouen fertigen täglich eine Milion Patre 
Beves Bataillon der Nationalgarde hat zwei Mitrailleuf‘ 
wird fie mit Feldgeſchützen verſehen, um Ausfälle d 
Belagerer machen zu können. Die Forts ſind mit Marin 
beſetzt und mit vortrefflichen Geſchützen verſehen, w 
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Enceinte exiſtirt noch eine andere, von Barritaden 9 1 
der Republi 


walt noch durch Ueberraſchung erobert werden. 14 7 
Mittel blieben den Preußen: der Aufſtand und die 9 w 
noth; aber weder zu dem einen, noch zu dem anderen 
es in Paris tommen, und da die Stadt mit allem 
verſehen ift, fo ift fie im Stande, dem Feinde lange N 
hindurch Trotz zu bieten. Die Lebensmittel ſind opt 
aufgebäuft und mit männlicher Ausdaur wird dle Sl 
Bedrängniſſe ertragen, um ihren Brüdern in den Depar 
Zeit zu geben, ihr zu Hülfe zu kommen. Dies ift ohn 
welche Entſtellung die Situatlon von Paris. Große has 
werden Euch dadurch auferlegt. Die erſte dleſer Pfl. 
daß ihr keinen anderen Gedanken habt als den e 
zwelte deſteht darin, daß Ihr in brüderlichem Entge neh 
Euch den Befehlen der republikaniſchen Regierun fügt, % 
durch das Recht der Nothwendigkeit geſchaffen ue 
anderen Ehrgeiz, leine andere Leidenſchaft hat, als Sache 
dem Abgrunde zu enireißen, an welchen es die Mong ef 
fübrt hat; ſobald das geichehen ift, wird die Republi u 
gründet und geſchützt fein gegen alle Verſchwörer und of 
näre. Ich habe mein Mandat übernommen, ohne mid, 
Schwierigkeit oder den Widerſtand, der meinen Bem 0 
entgegengeſetzt werden könnte, zu kehren; und obwohl f 
möglich fein dürfte, durch Thätigkeit das zu erſetzen, e 
den Mangel an Zeit erſchwert wird An Mannscha 
es nicht. Was gefehlt hat, iſt ein entſchiedener Entſch un 
Konſequenz in der Ausführung des Planes. Der ge 
Vorrath von Waffen und Proviant jeder Art war nach d, 
Metz und Straßburg geſchickt worden. Man könnte 94 geh 
Urheber unferer Unglücksfälle hätten beabjichtigt, uns leber pi 
Falle alle Mittel zu entziehen, um unfer Unglück w 

zu machen. Nanmehr abgeſchloſſene Lieferungsverträßf un 
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zum Erfolge haben, alle in der ganzen Welt. dispon 
wehre uns zu ſichern. Für die Anſchaffung von 
ſtücken fehlt es weder an Arbeitskräften noch an 
müſſen alle unſere Hülfskräfte, und dieſe ſind unerm 
ſpannen. Wir müſſen die Erſtarrung der Landb 
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machen, wir müſſen auftreten gegen die tolle 
den, en den Partiſanenkrieg vervielfältigen, wir 
maul Feinde Fallen und Hinterhalte legen, müſſen ihn 
fangen h müſſen mit einem Worte einen nationalen Krieg 
dad alle Die Republik ruft die Mitwirkung Aller an. Sie 
did > Fäbigen verwenden. In Gemäßheit ihrer Tradition 
did au hör junge Leute zu Führern machen. Der Himmel 
derden p ten, unſere Gegner zu begünſtigen. Die Herbſtregen 
don Ihrer unen und, zurückgehalten bei Paris, weit entfernt 
Win 1 Selmatb, en A von uns, werden die Feinde 
Natu erden durch unſere Waffen durch den Hunger, durch 
Nas f » Nein, es ift nicht möglich, daß der Genius Frant- 
Jaun ein A 
Un 


f ntlig auf immer verhüllt habe, daß die große 
fi Au den ihr zukommenden Platz in der Welt durch bie 
S'in ip den 500,000 Menſchen nehmen läßt. Erheben wit 
üg een; laßt uns lieber ſterben, als die Schmach einer 
0 bt a Ng Frankreichs erdulden: trotz alles unſeres Unglücks 
mai noch das Gefühl der Einheit und Untheilbarkeit der 
tis — Republit. Ruhmreicher als je wird das belagerte 
anten P unſterbliche Deviſe aufrecht erhalten, welche ganz 
eine h ihm nachſprechen wird: Es lebe die Nation, es lebe 
A und unthellbare Republlt. 

Un) began 9. Oktober. Gambetta traf heute Mittag hier ein 
tort Bej ſich ſofort zur Präfektur. Gegenwärtig hat derſelbe 
Be dungen mit den Mitgliedern der Reglerung. 
ten pa ichten, welche aus der Normandie in Brüſſel einge⸗ 
fate and. wird dort jetzt in allen Städten und Dörfern aufs 
$ an erzirt; die ganze männliche Bevölkerung iſt gezwungen. 
en den mililäriſchen Uebungen zu bethelligen, und die 
belt an melce des halb ſehr unmuthig find, müfen die Feld⸗ 
(hr erh beforgen. Was die Bauern anbelangt, fo fol es 
nue 5 ten, dieſelben zu Soldaten zu formiren; wenigſtens 
An ſie wie man von dort ſchreibt, längere Zeit dauern, ehe 

luder gegen den Feind ſenden könne. 
Nor dilon Barrot, der fih nach der Lozère, der Heimath 
De dne begab, verweilte unterwegs in Clermont⸗Ferrand, 
den wür. Gemeinderath und das Vertheidigungs⸗Comité zu 
te. Er ſprach mit demſelben über die Vertheidigung 
oth . Nach feiner Anſicht müßte die Auvergne im Falle 
kauen für das von Preußen überfluthete Frankreich das 
0 bil as Aſturien zur Zeit Napoleons I. für Spanien war. 
N elbe eine große Feſtung; man brauche nur dle Eingänge 


ein, zu verthe digen. Man hörte das Alles mit vieler 
Vel ang an. 
Minen, Braſſel, 8. Ottober. Die aus Tours ein? 


ehr (ene neueſte Nummer des „Conſtilutlonnel“ ſpricht ſich 
a Mutbigenb über die Lage der Dinge aus. Das Blatt 
tunga lebhaft die Fortdauer don Tendenzen, welche die Nez 
h mtp e walt zerſetzen. Durch dieſelben fet in die Regierung 
Aut mi gung und Zügelloſigkeit eingeriſſen, welche zuſammen⸗ 
der einem vollſtändigen Mangel an Disziplin der Ar⸗ 
ihn feb ganze Land þat angeſichts dieſer Situation den 
tte, undlickſten Wunſch, daß ſchleunigſt eine Aenderung ein: 
wdalvert das man nicht länger unter dem Vorwande der Na⸗ 
dme Rn) vernichte und die Anarchie mehr 
achſen laſſe. 
N Un eRitimiftifche „Union“ berichtet ausführlich über Verſuche 
fer pagen, die in Nantes ftattgefunden haben. Der 
KR atte dieſelben dadurch hervorgerufen, daß er den Bu: 
Die A des Generalrathes verhindern wollte. 
dend azette de France“ berichtet aus Auxerre, daß die dort 
dlan bab, Partei der rothen Republikaner den General de Ker⸗ 
4 bä verhaften laſſen. Die Mitglieder der „Internati⸗ 
1 ein ätten alsvann verſucht, entſprechend dem Lyoner Vor⸗ 
110 Dh, Kommune einzurichten. 
es it. Nach hierher gelangten Berichten aus Tours 
ſchen Gambetta, Glals⸗Bizoin und Cremieux zu febr 
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lebhaften Auseinanderſetzungen, namentlich in Aae er Wah⸗ 
len und der Armeeverwaltung, gekemmen. Glais⸗Bizoin und 
Cremieux find entſchieden gegen die Vertagung der Wahlen 
und haben zu veiſtehen gegeben, daß ſie die Abhaltung der 
Wahlen am 16. Oktober aufrecht erhalten werden. 

Grobritaunien. London, 10. Oktober. Der nord⸗ 
deutſche Geſandte, Graf Bernſtorff, hat am 8. d. eine Erwi⸗ 
derung auf die Note Granville's vom 15. v. Mis. erlaſſen, in 
welcher er zunächſt die Behauptung widerlegt, als habe er eine 
wohlwollende Neutralität für Deutſchland gefordert; es wird 
dann ausgeführt, daß die Neutralität Englands, obwohl ſie der 
Abſicht nach unparteliſch fci, fih doch in Wirklichkeit als eine 
für Frankreich wohlwollende erweiſe. Die Proteſte der Konſuln 
gegen die maſſenbafte Ausfuhr von Waffen hätten nichts ges 
ruchtet, dieſe Ausfuhr geſchehe ſogar ganz unverholen, da die 
Zollbehörden keine Ordre zum Einſchreiten hätten. Graf 

ernſtorff gibt alsdann den ausführlichen Nachweis, daß es 
in England ſehr wohl möglich ſein würde, auf richterlichem 
Wege ein Verbot der Waffenausfuhr herbeizuführen, ohne eine 
Aenderung der beſtehenden Geſetze oder eine durchgreifende Re⸗ 
formation der Zollgeſetzgebung eintreten zu laſſen. Die Note 
betont ſchließlich den Unwillen, den die Handhabung der News 
tralität Seitens Englands in Deutſchland errege. 

Wie die „Times“ erfährt, wird im nördlichen England elne 
ungeheure Beſtellung von wollenen Decken tür die preußi⸗ 
ſchen Truppen ausgeführt. Sie wird zweifelsohne eine 
ſtarke Nachfrage nach kurzer Wolle hervorrufen. Seit Aufhebung 
der Blockade ift eine beträchtliche Menge harter Kammgarne 
nach preußiſchen Häfen verſandt worden, die auch wahrſcheinlich 
für die Ausrüftung der Armee beſtimmt find. 

Die Künſtler, Fabrikanten u. ſ. w., welche ihre Anmeldun 
für die nächſtjährige internationale Ausſtellung no 
nicht eingeſandt haben, werden aufgefordert, dieſelbe bis zum 
10. November hierher gelangen zu laſſen. 

Im Turnverein, King's ⸗croß, hat ein Theil der bier verwel: 
lenden aus Paris vertriebenen Deutſchen ein Meeting 
abgehalten, um über gemeinſam zu unternehmende Schritte zu 
berathen. Dabei erzählte ein Deutſcher, daß eine Schaar von 
es Landsleuten, zu der er gehörte, gezwungen worden 
war, Paris 
einen kleinen Raum eingeſperrt und dort ohne Nahrung gelaſſen 
habe, ja daß fie nicht einmal die Erlaubniß erhielten, ihre Fa⸗ 
milien von dem, was fie betroffen in Kenntniß zu ſetzen, Weib 
und Kind Lebewohl zu fagen oder für ihr Geſchäft zu ſorgen. 
Man kam überein, die preußiſche Reglerung zu bitten, daß fie 
bei Feſtſetzung der Kriegsentſchädigung obigen Beſchwerden 
Rechnung trage. Die Petition, von vielen hier anweſenden 
Flüchtlingen unterzeichnet, iſt ſchon durch Graf Bernſtorff an 
die preußiſche Regierung befördert worden. 

Nach und nach hat fidh feit dem Beginn der Belagerung von 
Paris eine bunte Geſellſchaft e oder Fenster 
Künſtler hier eingefunden. Von Malern find Jérome, Iſabey 
und Ricard anweſend, von Sängern Mario und Faure, von 
Sängerinnen die Alboni und die Viardot u. f. w. Von Frau 
Viardot heißt es, ſie habe ihr Vermögen gänzlich durch den 
Krieg verloren und müſſe hier wieder anfangen, Unterricht zu 
erthellen. Unter den Pariſer Deutſchen, die hier eine Zuflucht 
geſucht haben, befindet fid) auch der berühmte Augenarzt Ur, 
Liebreich. — Prinz Pierre Bonaparte iſt geſtern, von 
Oſtende kommend, in Dover angelangt und nach London wel⸗ 
tergereiſt. x 

Amerika. Waſhington, 9. Oktober. Die bereits ans 
gekündigte Proklamation des Präſidenten, welche den Schlffen 
der Kriegführenden verbietet, in den Häfen der Vereinigten 
Staaten Kriegsmaterjal zu verladen oder ſonſtige auf den Krie: 
bezügliche Zwecke zu verfolgen, ift heute erſchienen; den betref: 


binnen 24 Stunden zu verlaſſen, daß man ſſe in 
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fenden Schiffen iſt glrichzeltig nur ein 24ſtündiger Aufenthalt 
in den Häfen geftattet. 


; Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 11. October, Abends. Der „Staats: Anzeiger“ 
meldet Laster Ernennung zum Rechtsanwalt beim bieſigen 
Stadtgericht und zum Notar im Departement des Kammer⸗ 
gerichts mit dem Wohnſitz in Berlin. 

Dresden, II. October, Abends. Das „Dresdner unge 
meldet: Der König von Sachſen bat für den König von Preußen 
eine beſondere Großkreuzdecoratſon des milltäriſchen St. Heinz 
richsordens geſtiſtet, welche ausſchließlich vom Könige von 
Preußen getragen werden ſoll. Der General⸗Adjutant r. Thies 
lau überreichte diefe Decoration am 9. October in Verfailles 
dem Könige von Preußen, welcher dafür an den König von 
Sachſen telegraphirte: Soeben übergab Mir General v. Thie⸗ 
lan in Deinem Namen den milltärſſchen St. Heinrichsorden 
mit einer beſonderen ehrenvollen Ausſchmückung. Empfange 
hierm't Meinen aufrichtigſten Dank für die Mir widerſahrene 
Aus zeichnung, die Mir eine für Mich ebenſo ehrende wie bes 
glückende Erinnerung an unſere großen Erfolge und an die 
glückliche Theilnahme der ſäͤchſiſchen Truppen und deren fürſt⸗ 
lichen Führer ſein wird. Wilbelm. 

Stuttgart, 11. October. Die geftrige Verſammlung der 
liberalen Partei und der regierungsfreundlichen Mittelpartet 
hat eine Erklärung folgenden weſenklichen Inhalts beſchloſſen: 
Das deutſche Volk erwartet die verfaſſunasmäßige Einigung 
Süddeutſchlands und Norddeutſchlands. Die liberale Partei 
erwartet, daß die neu zu wählende Volksvertretung dem Staats⸗ 
vertrage ihre Zuſtimmung erthelle, durch welchen auf Grund: 
lage der norddeutſchen Bundesverfaſſung elne gemeinſame 
Geſetzgebung, die diplomatiſche Vertretung des geeinigten 
Deutſchlands und eln geelnigtes Heer erreicht wird. 

Wien, II. October, Abends. Die Nachrichten der „Times“ 
und anderer Blätter über Herrn Thiers hleſige Erfolge find 
falſch. — Ein Telegramm des „Tagblatt“ meldet aus Florenz: 
Das italieniſche Südbahn Comite beſchloß die Nichteinlöſung 
des Novembercoupons. 

Tours, 10. October. Eine von 1500 Perſonen beſuchte 

„Verſammlung ſagt in einer Refolution: die Maßregeln der 
Regierung zur Vertreibung des Feindes felen weder jo ent 
ſchleden noch fo täftig, als es der Ernſt der Verhällniſſe ers 
heiſche Dringend nothwendig ſei es, die Regierung aufzufor⸗ 
dern, Commiſſarlen zu ernennen, welche überall die Verthei⸗ 
bigung des Landes o ganifiren. Der Präfect von Toulouſe 
fagte in einer zu Montan bau gehaltenen Rede: . Euch 
mit Mißtrauen, Haß, Zorn und Wuth gegen die Royalisten, 
Sr, nichts anderes find, als Preußen im Inneren unſeres 
andes. 

Kopenhagen, 11. October. Im Folkething fand geſtern 
die Berathung des Budgets ſtatt. Die Kriegsminiſter erwiderte 
auf die Andeutung, betreffend die Ermäßigungen der Heeres⸗ 
ausgaben, man müſſe erſt den Ausfall des Krieges abwarten, 
ehe eine durchgreifende Aenderung möglich ſei. 

Florenz, 9. October, Abends. Der König hielt eine An⸗ 
ſprache an die römiſche D putation, in der er hervorhob, daß 

die endliche Einigung dis Vaterlandes durch den Anſchluß der 
römiſchen Provinzen erreicht ſei. Itallen verdanke wenig dem 
Glücke, viel der Gerechtigkeit ſeiner Sache. Die Italiener 
ſeien nunmehr Herren ihrer Geſchicke. Als König und Katholik 
habe der König die Abſicht, indem er die Einheit Italiens 
proclamire, zugleich die Freiheit der Kirche und die Unabhän⸗ 
gigkeit des Papſtes zu ſichern. 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 12. Oktober. Geſtern morgen ſahen 
wir das Gebirge bis zu den Vorbergen herab mit dem weißen 
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Wintergewande bedeckt. Auch über das Thal hin zog in 3 
des Tages eine Schneeplaue nach der andern. fi t 
daſſelbe Stück wieder. Die Temperatur iſt dem emip 
febr unangenehm. ; 14 

Der Königl. Hofſchauſpieler Herr Guſtav Müll 
Wiesbaden, welcher geſtern im Arnold'ſchen Saale 
zum Beſten für die Hinterbliebenen der ins Feld f F 
Truppen das Drama: „Wilhelm Tell“ las. löſte, win 
nicht anders zu erwarten ſtand, feine Aufgabe in vo 
Weiſe. Gut zu leſen, namentlich aber die verſch 
Charactere nicht nur richtig aufzufaſſen und treu wiederzk 
ſondern in der Art der Character iſirung und Darſtellung g 
coni quent bis an's Ende zu fein, ift ſchwer und zwar “aa 
mehr, als das Rollenſtudlum fih hier in einer einzigen % 
concentrirt. Aufrichtig freuten wir uns, in dieſer Kunde ; 
einmal einen Meiſter zu hören, dem neben der Gore 
tiefen Auffaſſung und geiſt gen Wiedergabe des Stü ? 
die rhetoriſchen Mittel zu Gebote ſtehen, durch das ein , 
Hörer einen wirklichen Genuß zu verſchaffen. Der Beſucz, 
ſprach leider nicht der Erwartung. Möge man um der, 
ſelbſt, ſo wie um des guten Zweckes willen auf den 
bei Göthe's „Fauſt“ das Verſäumte nachholen. F 

*Die in Brivatpflege befindlichen Bleſſirten, Kranken 
machen wir darauf aufmerkſam, daß fih dieſelben fofos. g 
ihrer Geneſung in dem Bureau des hieſigen Landwehr 
Commando's zu melden haben. Es tritt gegen Dich, il 
Mannſchaften, welche die Meldung unterlafien, Kriegsgerle 
Unterſuchung und ſtrengſte Beſtrafung ein. 

„Vom 15. October d. J. ab werden gewöhnliche (d. h. 
mit einem diclarirten Werthinhalt verſebene), in Privatan 
enheiten an mobile Mlitärs und Mllitärbeamte b | 
eldpoſtbriefe nur noch bis zum Gewichte von 4 Zeug 
zur portofreien Beförderung zugelaſſen. Dagegen konne 
jetzt an Privat⸗Feldpoſt⸗Packete befördert werden. Die gh 
können jedoch nur für jet an die vor Paris und Meß n j 
den Armeen zc. zugelaſſen werden, mithin an die Truppen 
I., II., III. und der Maas: Armee (Kronprinz von Sachen 
Hoheit), ſo wie auch an die Truppen, welche auf den 
ſtraßen dieſer Armeen feſte Standquartiere haben; fe 
die Garniſon in Straßburg. Eine Garantie für die a 
und pünktliche Ueberkunft der Privatpäckereien kann dn d 
verwaltung nicht übernehmen. Die ſonſtigen Bedingunge! 
die Annahme der Privat⸗Feldpoſt⸗Päckereien find folgende 

1) amiat jeder einzelnen Sendung nicht über vier 
2) Größe nicht erheblich uber 13 Zoll lang, 6 Zoll breit, % 
hoch; am geeignetſten iſt die Form elner länglichen Cigan 
kiſte; doch ft die Form nicht unbedingt erforderlich Ba 
packung in Padeten, Kiſtchen, feſten Cartons, recht Dane 
zur Emballage iſt feſte Leinwand oder Wachsleinwand 
wenden 4) Adreſſirung und Signatur, geſchieht durch 
tung einer Correſpondenzkarte. Die Beſeſtſgung der 
denzkarte auf Leinewand⸗Umhüllung des Feldpoſtpacket 
folder Weiſe zu bewirken, daß ein Ablöſen oder Zerrei 
Karte während des Transports nicht zu beforgen ift. Ein A ft 
derer Begleitbrief wird alſo nicht angenommen. Dageg iR 
pfiehlt es fih, daß in jedes Feldpoſtpacket eine Abi äi, gar 
aufgeheſteten Correſpondenzkarte (ebenfalls unter genau 1 % 
gabe des Abſenders) hineingelegt werde, damit, wenn Dant 
ßere Adreſſe durch irgend einen Umſtand unkenntlich a 
folte, die Möglichteit einer Ermittelung des Empfäng mie 
Abſenders gegeben fei, 5) Porto. Die Felppoſtpackete, 
bei der Aufgabe frankirt werden; zur N ſind art? 


# 
marken zu verwenden, welche auf die Correfpondenngn N 
Heben find. Die Gebühr beträgt 5 Sar. ſüddeutſche 
für jedes einzelne Feldpoſtpacket ohne Unterſchied des be 
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und der Welte der Beförderungsſtrecke. 6) Werthsanga 
Entnahme von Poſtvorſchuß it bei den Feldpoſtbrieſen 
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) Ausgeſchloſſen von der Verſendung mittelft Feld⸗ S. i d. r. Bein. Die Gren.: Wilhelm Sachs aus Langens 
di ind ae, e on achen (Lebens⸗ blelau, Kr. Reichenbach, I v. August Uber aus Neudorf, Kr. 
* dem ſchnellen Verderben ausgeſetzt ſind; eb nfo er: Schweidnitz, d v. S. i. d. r. Schulter u. Bein. Gottfried 
têp e Stoffe, ſowie dle ſonſtigen, ohnehin für die Poſt⸗ Tentzler aus Klein⸗Märzdorf, Kr. Schweidnitz, l. v. Eduard 
bone verbotenen Sachen. 8) Beginn. Die Annahme der Scholz aus Tunkendorf, Kr. Schweidnig, I. v. Ernſt Werner 


Ba te bei ſämmtlichen Poſtanſtalten des norddeutſchen 
Ae eginnt am 15 October d. J. 
Ren i Königl. Sädfihen Kaſſen⸗Anwelſungen von 1855 
u Sin der Zeit bis 31. Auguſt 1871 umgetauſcht werden. 
eicher en des Bundeskanzlers ijt bei den Magiſtraten zahl: 
Aten ; lädte die Anfrage eingegangen, wie viel Contribu⸗ 
ran den Kriegen im Anfange dleſes Jahrhunderts ſeitens 
er eien von der Stadt erhoben pnd. (Die Hir ſch⸗ 
doo Tür eie Contribution betrug 1806 allein 
an bi. Die Unbilligteit dieſer Forderung fab [ior 
fan erhoſſſch General Daru ein, denn er nahm Schleſiſche 
efe, welche damals einige 60 „ ſtanden, zum vollen 
ethe, Die Siadt halte 1814 an Kriege ſchulden 70,000 
Bett toa tmenfpenden wurden von 1812 bis 1816 auŝ. 
ud enb7 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. 1818 betrugen die Kriege » 

x Wapı 109,630 und der Zinſenrückſtand 14,827 Thlr.) 
un 70 bend des Krieges ift es uns unmöglich, die 100: 
n = bie. Gewinne der Lotterie zu bringen. 

au iger 5. Bat. (Görlig) Ernſt Hoffmann I. aus 

Pith; t in der Berluftlifte als bei „Sedan“ vermißt auf⸗ 
l tb im Bermann Lannte aus Hirſchberg verwundet, Säbel: 
* en A m. 
e ole der königl. Regierung zu Lietznitz wurde beſtätigt: 
t dum für den Hülfslehrer Schellſchmidt zum ſie⸗ 
1 rdentlichen Lehrer an der evang. Stadtſchule in Mug: 

ntig den interimiſt. Lehrer Maiwald ingauban zum 
Kia, gen Lehrer an der daſigen ſtädtiſchen evang. Clemens 
Bann, Le und für den Lehrer Heyme in Jannowitz zum 
| ian Am ner in Grünewald, Kreis Hoyerswerda. 

Wal d. 24 d. M. beginnen in Jauer die Sitzungen der 
Kr lesjäbrigen Sckwurgerſchts⸗Periode unter dem Vorſißze 
E "Verihts:Direktor Herrn Ottom aus Landeshut. 

and (Kreis- Bl.) 
| tea but. Das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten: der 
* ant im Schleſiſchen Dragoner » Regiment 

A Sf J. 3. Orbonnanz : Offizier im königl. Haupquartier, 
; ori Wiharb, Sohn des Königl. Commerzienraihs 

10 iten bar d in Lebau, und der Fdwebel im 3. Gardez 

et (Königin Elifabeth) Herr Jahn, Sohn des ebema: 

l neidermeiſters Jahn in Landshut. 
ib. Herr Hauptmann v. Strang, Chef der zweiten 
Nie unſeres Jägerbatalllons, theilt uns aus Bellevue, 
er, — — mit. In dem Vorpoſten⸗Gefecht am 30. 
N thim. in Bellevue bei Paris, welches eine Compagnie des 
Em ents und die zweite Compagnie des 1. Schleſiſchen 
5 dende milos Nr. 5. beſtand. hatte die letztere Compagnie 
F kene werleſte: Jäger Plüſchke aus Weide npeters dorf (Kreis 
iN am Yn), Granatſplitier in der rechten Hand und Kontuz 
N) E rechten Bein; Jäger Krembs aus Tauchritz (Kreis Gör- 
unde durch die linke Hand (war bereits bei Sedan ſchon 
, Spur Jäger Diehrberg aus Wiemerzkowo (Kreis Sam⸗ 

(äruß durch das tehte Ohr; Jäger Friede aus Lins: 

teis Boltenhayn), Granatſplitter in vas rechte Bein. 


(Goͤrl.⸗Anz.) 

Verluſt⸗Liſte. 
8 Gefecht bei Gorze am 16. Auguſt. 

. Nr. 1. 

3 Co ie, ortſetzung. 
af. Eduard Blümel aus PN fe RTR l. v. 
b, Tactlieb Hielſcher aus Leutmannsdorf, Kr. Schweſdnitz, 
r mb. Carl Bräuer aus Würben, Kr. Schmweidnig, l. v. 


aus Weigelsdorf, Kr Reichenbach, l. v. S. i d. r. Schulter. 
erner aus Kallendorf, Kr. Schweidnitz, verm. Julius 
Herzig II. aus Peterwig, Kr. Frankenſtein, l v. S. i d. Knie. 


Anton 


EA 
Adolf Fisdur aus Schwengfeld, Kr. Schweidnitz, t. Granatſpl. 
i. d. Bruſt. Carl Sommer aus Groß. Jeſeritz, Kr. Nimpiſch, y 
Streifſch. i. d. l. Seite. Carl Rösner aus Puſchkau, Kreſe⸗ p 
Schweidnitz, l. v. Schuß i. d. r. Hand. Hermann Faulhaber z 
aus Möllendorf, Kr. Reichenbach, l v. Auguſt Keller aus 5 


Qualkau, Kr. Schweidnitz, l. v. S. i. d. l. Bein. Hermann 
Polenske aus Gr.⸗Mohnau, Kr Schweidnitz, lv. S i. d. l Fuß. 
Auguft Göhlich aus Michelsdorf, Kr. Schweidnitz, l. v. 

T Compagnie Prem.⸗Lieut. Paul v. Wieſe aus Liegnitz, ſ. v., 
Granatſpl am l. Fuß. Feldw. Gottlob Schneider aus Neudorf, 
Kr. Nimptſch, l. v. Streifſch am Kopf. Unteroff. Carl Heinke 
aus Sadewitz, Kr. Nimptſch, verm Die Gefr: Julius Hein⸗ 
rich aus Protzan, Kr. Frankenſtein, veem Carl Keitſch aus 
Reichau, Kr. Nimptſch, verm Adolph Winkler aus Berthols⸗ 
dorf, Kr. Reichen bach, verm. Horniſt Auguft Hannig aus Mittel⸗ 
g, Kr. Reichenbach, ſ. v. . d. d. l. Schulter. Die: 

ren.: Ernſt Wittwer aus Siemsdorf, Kr. Bolfenbain, verm: 
Guftav Zedler aus Reichenftein, Kr Frankenſtein, verm. Auguft 
Schaal aus Groß⸗Märzdorf, Kr. Schweidniß, f. v. S. g. Kopf. 
Friedrich Scholkmann aus Gnadenfrei, Kr. Reichenbach, f. v. 
Linke Hand weggeſch. S. d. d. r. Oberſchenketl Robert Wers 
ner aus Roſenbach, Kr. Fronkenſtein, veim. Franz Gebauer‘ 
aus Hennersdorf, Kr. Frankenſtein, verm. Auguſt Hannig aus 8 
Heinrichswalde, Kr. Frankenſtein, veim. Gottfried Hauffe aus 11 
Conradswaldau, Kr. Landeshut, verm. Joh. Kaufmann aus 7 
Stolbergsdorf, Kr. Reichenbach, f v. S. d. r. Bein. Friedrich 
Kruber aus Dreißighuben, Kr. Reichenbach, verm. Wilh. Laake 
aus Poiskersdorf, Kr. Reichenbach, verm. Berthold Nickiſch aus 
Volmersdorf. Kr. Frankenſtein, verm. Heinrich Ulbrich aus 
Gräbnitz, Kr. Jauer, verm. Carl Jergler aus Olbersdorf, Kr. , 
Frankenſtein, l. v. Streifſch. am l. Schienbein. Seit 23. Auguft * 
wieder b. d. Comp. Joſef Kaßner aus Klein⸗Wierau, Kreis j 
Schweidnitz, verm. 

8. Compagnie. Die Unteroff. Wilhelm Krauſe aus Wettriſch, 
Kr. Nimptſch, lv Schuß ins Geſäß Felix Halfter aus Zobten, r 
Kr Schweidnitz, f. v. Granatſpl. d. r. Fuß. Johann Zwinner N 
aus Heinersdorf, Kr. Frankenſtein, I. v., Grantſpl. d. r. Hand, 
Die Gefr.: Johann Aſchrich aus Krotzel, Kr. Schweidnitz, V. unb.. — 
Heinrich Keil aus Hohenpoſeritz, Kr. Schweidnitz, l. v. S i. d. 
r. Hand. Die Gren: Wilhelm Fuchs aus Endersdorf, Kr. Neie 
chenbach, ſ. v. S. i. d. Hals. Auguſt Großer aus Grunau, 
Kr. Frankenſtein, f. v. Carl Giehler aus Schobergrund, Kreis, 
Reichenbach, l. v. S. i r. Arm. Oswald Kepper aus Seiten⸗ 
dorf, Kr. Frankenſtein, f. v Carl König II. aus Schwengfeld, 
Kr. Schweidnitz, lv. S. i. d. Arm. Setrit Littmann aus 
Conradswaldau, Kr. Schweidnitz, f. v. Hermann Melzig aus 
Ernsdorf, Kr Reichenbach, ſ. v. Wilhelm Mende aus Jordans⸗ 
mühl, Kr. Nimptſch, ſ. v. S. ins Geſäß Carl Pohl aus 
Zedlitz, Kr. Schweidnitz, f. v. Johann Schwabbauer aus Thome 
nig, Kr. Frankenſtein, l. v. S. i del Oberarm Aug. Stumpf 
aus Strehlitz, Kr. Schweidnitz, f. v. Hermaun Scholz aus 
Nieder⸗Bögendorf, Kr. Schweidnitz, f. v. Ferd. Schneider aus 
Kittelau, Kr. Nimptſch, f. v. Wilhelm Zöfelt aus Ober⸗Peilau, 
Kr. Reichenbach, t. S. d d. Bruſt. Wilhelm Zahl aus Con- 
radswaldau, Kr. Schweidnitz, l. v. © i. d. l. Zeigefinger. 
Wilhelm Ulrich aus Ober⸗Stanowitz, Kr. Striegau, l. v. Ba- 
jonnetſtich 1. d. L Wange. 


Gefecht bei Verneville am 18. Auguſt. 
9. Compagnie. Die Gefr.: Julius Sturm aus Giegrothr 
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t. Winkler II. aus Habendorf, Kr. Reichenbach, verm. Anton 
Prauſe II. aus Hennersdorf, Kr. Frankenſtein, S. i. d. r. Hand. 


10. Compagnie. Die Unteroff.: Erdmann Herbſt aus Heis⸗ 
nersdorf, Kr Frankenſtein, t. Carl Herrmann aus Kl.⸗Wan⸗ 
Dres, Kr. aich l. v. S. i. d Hand. Die Gefr : Wilbelm 
Süßmann aus Kl.⸗Grädig, Kr Schweidnitz, t. Guſtav Rofe: 
mann aus Schweidnitz, l. v. S. i. Knie. Anton Anlauf aus 
Schönwalde, Kr. Frankenſtein, verm. Horniſt Wilhelm Hap« 
nig aus Schönbrunn, Kr. e ſ. v. S d. d. Hals. 
Tamb. Joſef Panthaler aus Julan, Kr Schweidnitz, ſ v. S. 
d. d. Schulter. Die Füs.: Hermann Fleiſcher aus Langenbielau, 
Kr. Reichenbach, t. Auguſt Steer aus Heinrichswalde, Kr. Frans 
kenſtein, t. Johann Ibrig aus Striegelmühl, Kr. Schweidnitz, 
t. Robert Hiller aus Heinrichswald, Kreis Frankenſtein, t. 
Hermann Fulde aus Hilgendorf, Kr. Nimptſch, f. v. S. d. d. 
Hals. Joſef Schmidt I. aus Tanna, Kr. Frankenſtein, l. v. 
S. l. Arm. Carl Rudolph aus Lägendorf, Kr. Schweidnitz, 
S. i. Unterſchenkel. Ferd. Pude aus Oldendorf, Kr, Reis 

„l. v. S. i. Finger. Heinrich Eichholz aus Rothkirch⸗ 
r. Schweidnig, l. v S. i. Finger. Ad. Hege aus 
Steinkunzendorf, Kr. Reichenbach, ſ. v. € i. Rücken. Johannes 
Bartſch 1. aus Seifersau, Kr. Schweidniß, ſ. v. S. d. d. Bröſt. 
Johann Kern aus Strehlitz, Kr. Schweidnitz, l. v. Streifſchuß 
am Oberſchenkel. Heinrich Thiem aus Kreiſau, Kr Schweidnſtz, 
v. S. i. Unterſchenkel. Franz Sommer aus Schönwalde 
Kr. Frankenſtein, l. v. S. i. Oberſchenkel. Inlius Pohl 1, aus 
Tilzendorf, Kr. Nimptſch, l. v. S. i. d. l. Bruſt. Carl Eulich 
aus Katſau, Kr. Nimpsſch, l. v. S. i. d. Hand. Erdmann 
Hunger aus Peterswaldau, Kr. Reichenbach, verm. Wilhelm 
Händler aus Rogan, Kr. Schweidniß, verm. Auguſt Renner 
aus Kanern, Kr. Schweidnitz, verm. Ernſt Brauner aus Stolz, 
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Kr. Frankenſtein, verm. Wilhelm Melzer aus Zirle „ 
Schweidnitz, verm. 7 
11. Compagnie. Unteroff. Johann Hartwig aus Greg 
dorf, Kr. Schweidnitz, l. v. S. i d. l. Hand. Die ac 
Wilhelm Schmerder aus Gerlachsdorf, Kr. Reichen ba 
Robert Schneider aus Sandfrankenberg, Kr. Franken 
Johann Stäger aus Kallendorf, Kr. a . af 
Vuhring aus Schwennich, Kr. Nimptſch, 1 v. Joſef u 
aus Schönwalde, Kr. Frankenſtein, Il. v. Wilhelm Wen, 
Rantwitz, Kreis Frankenſtein, verm. Reinhold Aa 
Regnitz, Kr. Neumarkt, l v S. d. d. Fuß. Die Ft 
Berger aus Diersdorf, Kr. Nimptſch, verm. Johann zy 
aus Gortan, Kr. Schweidnſtz l. v. S. a. d. r. Hand. pi 
Fiſcher U. aus Guhlau, Kr. Reichenbach, ſ. v. S. 4 
u. Bein. Robert Hellmich aus Gerlachsdorf, Kr. Reich 
L v. S. am L Fuß. _ Auguft Hildebrandt aus Raſchden 
Frankenſtein, f. v. S. d. beide Beine. Joſef Kaps aug 
lenau, Kr. Frankenſteſn, f. v. S. i. r. Arm. Joſef Kuß 
Würben, K 
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Concaurs⸗Eröffaungen. freu 
Ueber das Vermögen der Handels geſellſchaft Gold ren 
Salomonsky, ſowie über das Vermögen der Inhaber, Kur 
Iſidor Goldfreund und Alexander Salomonsky zu Dr 0 
Verw. Cenit Leinsz, T. 18. Oktober; der Pandelsfrau J 
Chriſtiane Juliane, verehelichte Süttig, geb. Schneider, in g 
C. J. Sing zu Altelbau, T. 17. Nov.; des Handelsm W 
Wilhelm Zentſch zu Alteibau, T. 17. Nov.; des Kauf 
Reinoldt zu Hamm; der Firma E. Weller zu Mylau, pe 
ſächſ. Gerichtsamt, ſowie über das Vermögen der dor A 
derſelben, Emilie Ottilie, verehel. Weller daſ., T. 4 Nor 
Pug: und Modewaarenhändlers Carl Auguſt Müller, in , 
Auguſt Müller zu Lößnitz, T. 24. Nov.; der Handl TA 
Schmaeling (Inhaber Adolf Bauer) zu Coadjuthen, Ke yi 
Tilſit, Verw. Kaufm. Robert Thierbach zu Coadjutben, 3. 
Oktober; und über den Nachlaß des Hauptmanns Gieſe du 
Wilhelm Erich von Alemann zu Braunsberg iſt der Si A 
Concurs eröffnet, Verw. Kaufm. Hugo Kutſchmann 
19. Oktober; der verſtorbenen Frau Aktuar Wimmer 
Auguſte geb. Schellhorn zu Querfurt, Verw. Net? 
Gauſe dal., T 21. Oktober. — Bei dem Bankerottg 
Liverpool find folgende Inſolo. Erklärungen angemeldet Ma 0 
Edmund Riddings u. Co. Baumwollhändler, Robinſon Bit, 
Kaufleute, und Thomas Jolly, Son u. Co., Baumw.⸗FJab rie 
Ueber das Vermögen der Kauffr. Albertine Kolbe geb. 9 
zu Neurode (königl. Kreisgerichts⸗Deputation), Verw. Rech 
Seger daf., T. 21. Oktober; des Kaufm. Guſtav Hugo e 
20609 der Firma Hugo Feudel zu Chemnitz (gr. Sah 
. 3. November c. 


b zii 
Trieſt, 8. Oktbr. Das hieſige Handelshaus Anton Nate 
Stearinkerzen⸗Fabrit, ſtellte die Zahlungen ein; die P 
betragen 92,000 fl. i 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotte i 
4. Klaſſe 142. Klaſſen⸗Lotterie. 
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Ziehung am 10. Oktober 1870, 
1 Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 
1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 451 


1 


| 


Ne Beilage zu Nr 119 des Boten 


2 Sinne von 3000 Thlr. auf Nr. 85269 92817. 
m Gemi e von 2000 Talr. auf Nu. 19957 766 793795, 
844 


9 une von 1000 Thlr. auf Nr. 3360 3412 3722 
2193 10455 16558 17107 17109 17322 18667 19071 
92421 23182 24092 30027 43154 45616 47816 50767 
75790 56252 63372 65465 69793 72000 72820 73115 
Gew, 78811 79349 83631 84905 93164. 

07 winne von 300 Thlr. auf Nr. 1465 2526 5616 
7240 8110 9505 11145 11316 12578 13809 20780 
00 29157 29877 31543 32164 35590 35919 38778 
22 40940 41808 43103 48299 50541 53065 53863 
65 56906 59628 62684 63405 71601 72733 73542 
542 77510 77569 79654 85390 85690 86693 86826 


Iniune vou 200 Thlr. auf Nr. 297 545 1402 

624, 3792 4138 4699 4953 5026 9504 12378 13504 

1140 16424 16690 16882 18766 22663 26238 26245 
19 32781 32815 33902 34651 34914 38395 38750 
1004 40009 44009 45564 46467 46902 48015 48053 

90005 51677 52295 54499 54832 60090 60289 60668 

73091 63558 63972 65954 67044 68806 69381 69819 

8051 74433 77089 79237 80156 82671 84775 81900 

51 90504 91886 91996. 

Fray! Merloofungen. i 

in auj furt. Bei der am 3 Ot ober fortgefebten Biehun 

20 un r 22175 4000 fl. Nr. 2947 20770 890 6886 1155 

| 5 17901533 jr 1000 fl, Ar. 8649 13395 35 25833 11968 
ya es und 23800 je 300 fl. 

1000 197 am 6 Oktober fortgesetzten Ziebung filen auf Nr. 

00 f. 74% 4875 4786 23192 25459, 17502 und 13830 je 
300 f W. 13454 24948 6737 836 9351 16956 und 9283 

Dh i 5 der Zi chung am 7. Oktober fi len auf Nr. 445 
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. 


F: 


wee 


FF 


. 
FIT 
or a 


ao 


E£ 


E 


S 


je 3 000 fl., Nr. 6454 16755 21025 7623 7907 und 


der am 8 Ottober ſortgeſetten Ziehung fielen auf Nr. 
fl., Nr. 18655 2000 fl., Nr. 13345 2159 15583 


] gefundenen Ziehung wurden folgende Serien geiogen: 


4 

1205 1880 2421 2763 2797 2816 2948 3610 4219 4573 
1305 4792 4815 5386 5422 5475 5949 6135 6390 7160 
1 7001 Pool und 7930. Es fielen auf Serie 415 Nr. 25, 

Ar r. 
ie „S. 1076 Nr 49, 
F. et. 36, S 7394 Nr. 18, ©. 1886 Nr. 16, S. 2421 
Io . 27 Nr. 31, S. 1029 Nr. 21, S. 4815 Nr. 40, ©. 
auf ©: 1076 Nr. 1, S. 5475 N. 2, ©. 22 Nr 32 
S. 7394 Nr. 25 je 1000 Fr. Die Zahlung erfolgt 


Anuar k. 
50,000 Thir. auf Nr. 45139. 


4 Oktober. 
i 3410 Th r. auf Nr. 62116. 5000 Thlr. auf Nr. 20309 57626. 
DR 780 auf Mr. 26391 49668. 1000 Tul auf Ne. 5057 
167307. 11900 12361 12492 12702 12811 14288 18935 
73452 41005 44306 49717 50216 51003 51187 59568 
08 111977 79661 94727. 400 Tble auf Nr. G11 5531 
218 408 14842 17145 17435 17482 19982 24872 33592 
43857 44573 65295 65421 69028 71082 71986 83956 
82715 83440. 200 Thlr. ouf Nr. 5462 9821 13282 
2617 21506 26926 27226 28982 30345 31771 37782 
90008 43788 52421 53518 55011 57237 57588 59852 
1 8700 69512 73040 74158 79698 79835 83746 88349 


Aaber. 5000 plr, auf Nr. 36252 45500 70340, 


2000 Thlr. auf Nr. 55387. 1000 Tblr. auf Nr. 2065 3351 
4580 9191 9783 10437 13475 15432 15987 21442 28337 
29851 31209 31234 37755 39259 40451 49930 49992 57741 
58562 62656 65197 70574 71395 77548 82829 85839 88214 
92014 400 Thlr. auf Nr. 1646 3428 3787 5973 6594 8050 
8640 9958 17501 17647 17818 20636 25531 28540 30791 
34605 42793 46767 50915 51680 (0191 62308 67675 69129 
70247 70348 71688 89221 89804 W540 90578 92241. 200 
Thlr. auf Nr. 11412 12642 12895 14030 16054 17232 25753 
25766 32585 35682 36415 38512 48622 48962 51518 54595 
55222 55359 58390 60903 62951 65112 67984 69764 70072 
70622 74551 77123 79147 80733 83366 83515 85171 85944 
90644 93006 93647, 

6. Oktober. 5000 Thlr. auf Nr. 66871. 2000 Tblr, auf 
Nr. 31192 66391 66632. 1000 Thlr. auf Nr. 2137 3366 

79 17084 18308 21028 22258 23319 28681 29569 20261 
35692 36653 42450 45457 54521 57430 60158 64645 66600 
71257 72175.72882 76066 77223 80723 82798 83622 84125 
91869. 400 Thlr. auf Nr. 28 5258 12914 13154 13792 13976 
14270 17808 30557 38224 43719 43878 44095 46217 52806 
59014 59066 59485 60235 60690 62886 62944 64026 69740 
77000 72227 81098 83288 83911 89474 91700 92387, 200 
Telr. auf Nr. 1184 4090 5970 9363 11821 12260 15284 
16673 19857 21322 21988 22788 23797 24276 24308 26691 
30853 32637 33446 40468 42936 47082 46954 47898 48731 
54992 55634 58756 61813 65569 66467 72032 74498 75212 
77071 82639 83898 84207 85632 87206 87320 88001 88462 
90139 92063. 

7. Okteber. 10,000 Tölr. auf Nr. 92679 2000 Thlr. auf 
Nr. 23348 43556. 1000 Telr. auf Nr. 6070 6475 30282 
43156 51869 54001 58643 59956 60231 60271 65434 67558 
71017 73195 78049 78644 79217 80852 87086 87295 89437 
90422 9493). 400 Thlr. auf Nr. 466 1041 3669 3690 4866 
5364 5587 20588 21074 24513 32420 41560 41878 45661 
50533 54784 56200 56291 57057 60644 70702 93156 93622, 
200 Thlr. auf Nr. 98 3009 6213 8385 8576 13661 17456 
17212 26541 27633 29842 30374 32245 33030 33948 37330 
37496 37803 37811 39539 44457 44885 55412 66938 67906 
67951 78557 81332 84585 86573 86688 92480 94051 94844, 

8. Oktober 80,000 Thlr. auf Nr. 72625. 2000 Thlr. auf 
Nr 22716 37389. 1000 Thlr. auf Nr. 11346 22896 23027 
26655 29611 32706 34796 40022 44513 46108 46303 46358 
47707 55674 57453 64748 69385 69811 72446 76628 77227 
78297 85281 92496 93185. 400 Thlr. auf Nr. 3315 4021 
5343 8364 9094 9865 34843 37694 45682 40965 47000 50396 
51604 52721 52943 54056 61597 62032 65930 66376 68090 
73086 73878 82278 84795 85663 88284 90538 91234 92478 
93853 94675. 200 Thlr. auf Nr. 711 732 4308 5044 6701 
7945 9925 11543 11682 20501 21718 22165 28645 29190 
30094 30093 31049 33987 37044 38250 39808 40436 40754 
44817 44848 46511 48254 49601 50293 56281 57302 57328 
60108 60812 60864 61678 63668 71342 72074 73916 76289 
83573 84085 92364 94802. 

10. Oktober. 5000 Thlr. auf Nr 47204. 2000 Thlr. auf 
Nr. 1046 27687 63497. 1000 Thlr. arf Nr. 809 3382 4400 
6836 10937 12251 20150 24810 32509 37282 39305 41916 
43710 44844 46073 47582 52335 57718 66050 68907 71428 
77417 85376 86960 89122 94466. 400 Twr. auf Nr 788 
4828 6468 9517 13434 16518 17970 20273 21022 22169 
22468 23123 26315 28987 31593 36530 42821 43268 46341 
54896 61038 62593 80099 81495 82821 82885 87261. 200 
Thlr. auf Nr. 373 2593 7279 8513 10185 15629 20163 25555 
27318 34461 40811 49559 50817 55100 58096 63790 67588 
67748 70810 72265 73394 73809 74285 75614 77778 79003 
80919 83158 83281 85640 93124 94560, 
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Aus dem Hirſchberger Kreiſe, 
f er Kit f 75 2 7 5 ttvertrauend dem 
n ein deutſcher Krieger mu und gottvertrau 
en entgegen 1 iſt; wenn er, aus rühmlichen Wunden 
blutend, auf dem ſiegreich behaupteten Schlachtfelde liegt: dann 
ift es für ihn ein großer Troſt, wenn er weiß, daß die Seinen, 
die er im Frieden ernährte, durch die Nächſtenliebe derer, welche 
in der geſicherten Helmath zurückblieben, vor drückendem Man: 
ützt find. f 

orion or Pioen Krieger find zumeiſt mit dieſem Bewußt⸗ 
fein den Fahnen gefolgt: denn zur Ehre der Provinz und des 
anzen Vaterlandes, bat ſich ſchnell in allen Kreiſen eine große 
ahl von Vereinen gebildet, welche das Werk der Liebe für 
eilige Pflicht haltend, nach Kräften fih der verwalſten Ange⸗ 
gen unferer Krieger annahmen und bereits unzählige Thrä⸗ 

nen des Kummers in die der Freude verwandelten. 

Mit Bedauern aber muß der Menſchenfreund zuſehen, 
daß neben den wetteifernden Linderern der Noth, welche der 
nahende Winter lelder noch vergrößern wird, hier und da in 

k Gebirgsthälern noch Ortſchaften fih befinden, die unge: 
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Allen praktiſchen Landwirlhen fei hierm't > 
Trowigfch’s Landwirchſchaftl. Notiz 
kalender für 1871 


ng beſtens empfohlen. Derſelbe iſt mit allen 
ee N 0 05 Praxis verſehen, ohne die Taſchen mit 


öthigen Ballaſt von theoretiſchen Abhandlungen zu 
enn; bac außer den allen Landwirthen nöthigen 
Tabellen, einem vollſtändigen Jahrmarkts⸗Verzeichniſſe, und 
elner Spiritus⸗Tabelle auch eine ausführliche Zuſammenſtellung 
der neuen Maaße und Gewichte, und koſtet elegant und dauer: 
haft in Cattun gebunden nur 15 Silbergroſchen. 


Todes Anzeige. 


Am 11. früh c. entſchlief ſanft nach längeren ſchweren Leis 
den zu Gulm u gute Mutter, Groß: u. Schwiegermutter, 
die verwittwete Frau Revierförſter Louiſe Weiſt geb. 
Keuhl. Verwandten u. Freunden widmen die traurige 
Anzeige mit der Bitte um ftille Theilnahme. 

Culm u. Hirſchberg. Die Hinterbliebenen. 


— 
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Todes - Anzeige. È 
Am 11. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, enkſchllef nach 1% 
Lelden meine geliebte Frau sur 
Friederike Chriſtiane Behrenhold 2 
in dem Alter von 48 Jahren 11 Monaten 7 Tagen, 
Freunden und Bekannken ergebenſt anzeigt: Ä i 
Der tieftrauernde Gatte, nebſt 6 unmündigen Kier 
Wilhelm Meier, Briefträger u. Wagenmelſte 
Friedeberg a. Q, den 12. Oktober 1870. 


| | 
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Worte der Tiebe und des Dankes A 


auf das Grab unſers guten Gatten, Vaters und 


Johann Gottfried Foͤrſter, 


geweſenen Bauergutsbeſiters in Probſthayn. p 
Geſtorben den 12. Oktober 1869, im Alter von 50 9° 
10 Monaten 27 Tagen. 


Ein Jahr ſchon ſchlummerſt Du in kühler E de, 
Geliebter Vater, der's ſo gut gemeint! 

Dein Geiſt iſt, frei von jeglicher Beſchwerde, 
Mit den Vorangegang'nen ewig nun vereint. 


Der heut'ge Tag iſt unſerm Leben f 
Ein rechter trüber Thränentag; gabel A 
Er endete des Gatten, Vaters und des Bruders MT) 
Der nach viel Kampf als Leiche lag. Er 


Ach, ſchon fo früh Du mußteft ſchelden, 
Dein Gott rief Dich und Du gingſt hin; 
Du, guter Vater, trugſt des Lebens Leiden, 
Den kiefſten Schmerz mit frommem Sinn. 


Dein Andenken bleibt im Segen! 

Wir können Dir nur Thränen welh'n; 
Auf unſern ferner'n Lebenswegen 
Kannſt Du uns nicht mehr Rather ſein. 


Ein Jahr iſt hin! Du ruh'ſt in Frieden, 
Doch unfee Herz vergißt Dich nicht, 
Und bijt Du auch von uns geſchieden, 
Dich zu verehren bleibt uns Pflicht. 


So ruhe wohl! einſt wird die Stunde ſchlagen, 
Die droben ewig uns mit Dir vereint; 

Wo wir dann nicht mehr über Trennung klagen 
Und wo das Auge nicht mehr Thränen weint. 


Probſthayn, den 12. Oktober 1870. 
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12895. Die Hinterbliebe \ 
eiterariſches. J N 
12945. Bi W. Pfund in Hirſchberg find zu h Sol 


aben: g 

1. urwähler⸗Liſten. Mit Querlinien a Buch 10. oe 

2. Urwaͤhler⸗Abtheilungs⸗Liſten. Gr. Median: Je 
a Buch 12 Sgr. (Leßtere erſt vom 20. Oktbr 
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VEN FR W. I. Krahn iſt erſchienen und 
Prolog 
Co 


M zu dem N 
\ certe des Bormann ſchen Geſangvereins 
gedichtet von, 

N Ludwig Schweitzer. N 


\ gr. 4%, Belin, Preis 21/2 Sgr. 
N Sum Beſten der Angehörigen gefallener und 
N 
2 


verwundeter Krieger. 
— > 


Gegen 


Nervenaufregungen 


fin und deren nachtheilige Folgen 
pran ein in tauſenden von Fällen er- 
bey; es und in dieſen tets als vollkommen 
imr rt befundenes Verfahren, deſſen Wirt F 
ei noch von keinem andern erreicht! 
ſicer und das allein den einzigen Weg zur 
ie a Geneſung zeigt, in den Schriftchen: 
Ne ärkung der Nerven. Ein Rathgeber für 
wvenleidende und Alle, welche geiſtig ſriſch 
A körperlich gefund bleiben wollen, von Dr. 
1 14 Auflage. Preis 7%, Sgr. 
ugo Kuh in Hirſchberg. 12905. 


tütbio bei H 


n deutſch⸗franzöſiſehen Krieges 
erungen à 1 Sgr. Rabatt 50% gegen Einſen⸗ 
achnahme des Betrages bei der Zuſendung Bei 
an niger 100 weitere Vortheile. i% diser B 
| + welche von dieſer Be⸗ 
t des oramabeſitzern, ſchreibung nach Beendi⸗ 
í en, Klieges mehrere 100 zum Wiederverkauf beziehen 
Oe Dreja one ich bei jetziger ſofortigen Beſtellung nur den 
I w * fo daß das Ganze mit 2½ — 3 Sgr. bei hohem 
erkauft werden könnte. 12932 
3 Buchdruckerei von E. Gruhn in Warmbrunn. 

ei 2 ; ; 

K letzte dramatt e rleſun 
“arte u. letzte dramatiſche Vorleſu 
Pofiaufpielers Hrn. Gus. Müller aus Wiesbaden. 
ger um Seſten für die Hinterbliebenen der in's 
t Ückten 1 ; 3 

m Arnold'ſchen Saale. 

ianen 14. loben — Kant, erſter Theil, von Göthe, 
W fing ten für 1 Perſon a 10 far., für 3 Perſonen a 22 / 
Ather in der Roſenthal'ſchen Buchhandlung des Herrn 
Car zu haben. Billets für Schüler und Schülerinnen, 
pre Perſon. Caſſenprels 15 Sgr 12947. 
; Anfang Abends 8 Uhr. 
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Hirſchberg, den 10. Oktober 1870, 
Bekanntmachung. 

Nachdem von vielen Seiten der Wunſch geäußert worden, 
dem 3. Batalllon Schleſiſchen Füſilier⸗ Regiments No. 38, 
welches mehrere Jahre hindurch bis zum Ausbruch des Krieges 
unſere Garniſon bildete, eine directe Sendung von Lebensmit⸗ 
teln, . u. f. w. zukommen ju lafen, 
haben die Unterzeichneten die, wie ſie wiſſen, zwar ſchwierige, 
aber bei dem bewährten Wohlthätigkeitsſinn unferer Mitbürger 
doch hoffentlich lohnende Aufgabe übernommen, dieſen Wunſch 
zur That werden zu laſſen. 

Das Bataillon ſteht Per un vor Paris. Wir haben 
die Ueberzeugung, daß Offiziere und Mannſchaften die ihnen 
von hier aus zugehenden Lebesgaben mit innigſter Freude be⸗ 
ppm daß fie dieſelben als ein Zeichen der Treue und Dante 

arkelt aufnehmen werden, welches ihnen die deimathliche Pros 
vini, und insbeſondere ihre Garniſonsſtadt, fendet. 

Der Transport, welcher direct von bier unter noch zu be 
ſtimmender Begleitung an das Bataillon abgehen foll, wird 
zu beſtehen haben: 

1) aus Fleiſchwaaren: Schinken, Dauerwurſt, geru: 

cherte Zunge, Speck, Schmalz; 

2) aus Materialwaaren: Zucker, Kaffee, Thee. Chocos 
lade, Reis, Käſe, Fleiſchextract, Sal, Pfeffer, Backobſt, 
Butter. Tabak, Cigarren, Lichten, Seife; 

) aus Vorkoſt: Grütze, Graupe, Bohnen, Elbſen, Mehl; 
4) ans Wein und Spirituoſen: Rothwein, Portwein, 
Madeira, Rum, Cognac, Arac und Branntwein ; 

5) aus E wollene Hemden, 
Unterhoſen, Unterjacken, Leibbinden, Socken, Pulswärmern, 
Halstüchern, Fußlappen aus Barchend und Nähzeug. 

Die Sammlungen ad 1 werden dle Herren Fleiſchermeiſter 
Artelt und Tſchörtner, die od 2 die Herren Kaufleute Peter 
Heine und Louis Schultz. die ad 3 der Herr Kaufmann Irſig, 
die ad 4 die Herren Kaufleute Meierhoff und Weigang, die 
ad 5 die Herren Kaufl. Anſorge u. Lüer, bei den betreffenden 
Gewerbetreibenden biefiger Stadt bewerkſtelligen. — Es wird 
außerdem von den Unterzeichneten eine Geldcollecte von Haus 
zu Haus veranſtaltet werden. 5 i 

Wir bitten um geneigte und gütige Unterftügung unſeres 
Vorhabens. 

Prüfer. Rohde. Graf Balleſtrem. Meierhoff. Louis Schultz. 
Peter Heine. Tſchörtner. Artelt. Dunkel. Irſig. Dr. Lucas. 
Kreisgerichts⸗Rath Scholz. Paul Du Bois, 
Hotelbeſitzer Tig. Anſorge. Lüer. Weigang. Krahn. 


201. Schmiedeberg. 


Program m 
zu der nächſten Sonntag ftatifindenden 


geiſtl. Mufitanfrübrang, 


. Theil. 
Orgel⸗Sonate über: „Nun danket Alle Gott.“ Martul, 
Sopran⸗Arie. Bach. 
Violin⸗Solo und Orgel. Bach. 
Baß⸗Arle aus „Paulus“. Mendelsſohn. 
Geiſtliches Lied für gem. der. Hauptmann. 
„Theil. 


ee Mendelsſohn. 

otette für gem. Chor. Rolle. 

„Ave Maria” für Sopran. Hauptmann. 

Bſalm für Männerchor. J. Schnabel. 

5. Orgelſatz, vierh. Heſſe. x 
Billets a 5 Sgr. — bi Entnahme von 3 und mehr a 3 

gar. — find nur zu haben beim Herrn Conditor Ehriſtoph 

und beim Cantor Teige. - 


rr np 
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us Geld = Lotterie 
des König = Wilhelm = Vereins 
zur Uuterſtützung von Wittwen und 
Waiſen gefallener Krieger, ſowie von 


Familien d. ius Feld gerückt. Soldaten, 
deren Zichangslag baldmäglichſt ſtattfinden fol und feiner Zeit 
oͤffentlich bekannt 99772 werden wird. 

Gewinne von 15,000 bis herunter zu 4 Thalern. Pläne 


und Looſe, letztere zu 2 und 1 Thaler bei 


Lampert, 
Königlicher Lotterle⸗Einnehmer in Hirſchberg. 
Der ſegensreiche Zweck fordert ohne Anpreifung don ſelbſt 
zur regſten Bethe⸗lligung auf, 
n Beiträgen ſind eing gangen: i 
Durch Pfarrer Ilgner von der kalhol. Gemeinde zu Fiſch⸗ 
bach und Schildau © rtl., Kreis⸗Steuer⸗Einn⸗bmer Unger ver 
September 2 rtl, Frau von Bohlen per September È rtl, Un: 
enannt 2 rtl., Gaſte im Hotel zum deutſchen Haufe 3 rtl. 7 
gr. 7 pf., Collect? in der Stadtpfarrkirche 9 ril. 5 ſgr., Frau 
Oberſtlieutenant von Wulff en per Oktober 20 far, Frau Kim. 
Kleiner 1 rth., Kfm. Iſidor Bruck I rtl, Kreis⸗Gerichts Raih 
liegel 1 rti.. Frau Pi zibilla⸗Tſchiedel 1 rtl. Fräulein Lorenz 
tti, Fr. Oberſt v. Si Uill. Summa 343 til. 27 jar. 7 pf. 


n Effecten: 

Gemeinde Nieder⸗Berbisdorf 35 Stück Binden, 2 Hemden, 
2 Betnücher, 1 Paar Unterbelnkleider, 12 dreieckige Tücher, 1 
Pack leinen? Flecke, Unterlagen, ein Packet Kraus⸗ und lange 
Eharpie, 2 Ellen neue Leinwand, Fräulein Mathilde Kahl 4 
Bid. Dampf⸗Caffee, 4 Pfd. Raifinade, Frau Kfm’ Kleiner 3 
Paar neue wollene Socken, Frau Sceritair Schumann 10 Paar 
Fußlappen, 7 Stück Binden, kinene Flecke und Charpie, von 
Aa . aus Maiwaldau 27 Stück Binden, 8 dreiſck'ge 

ücher, 3 Paar Unterbeinkleider, 2 Hemden, Compreſſen, Mi⸗ 
tellen, leinene Fiecke und Charpie, Frau Dietrich ein Packet 
Charpie, Ungenannt ein Paar goldene Ohrringe. 

Die Unterzeichneten wiederholen dringend ihre Bitte um wei- 
tere Unterftäßung. Gütige Gaben nimmt auch der Kaufmann 
Beigang für uns entgegen. 

Hirſchberg, den 11. Oktober 1870, 

Das Comité zur Un erſtützung hilfsbedürftiger 

Krieger und ihrer Familien 
Gräfin Giovanna Valleſtrem. Caroline Lorenz. Emma 
Lo enz. Anna Heinzel Bernhardine von Milnſtermann. 
Marie u. gnes Weigang Marie von Gilgenheimb. 
zilhelmine Tſchuppick. Agnes Fliegel 

Bei dem Vaterländiſchen Frauen⸗Verein, Section Schmlede⸗ 
berg. find jeit dem 28. September eingegangen: von Fr. Kfm. 
ohn 2 rtl, Fr. Dir. Neumann 1 rti, Frl. v Arnauld 2 rth, 
r. Apoth. Pohl I rtl, Eveline Klette 1 rti. Mit dem Rafi 


aſſen⸗ 


beſtande von 47 rtl. 7 for. 7 pf. in Summa: Hartl 7 far. 7 pf. 


Davon ſind verausgabt an Druckkoſten aus dem Monat 
September 4 rtl. 25 far., mithin Kaſſenbeſtand 49 rtl. 12 far. 
7 pf. — Von den kath. Schulkindern Charpie, Fr. v Winkler 


3 Kopfnetze und Charpie, Fr. Kfm. John 6 gr. Fl. Ingwer⸗ 


Liqueur, Fr. Labor. Zölfel 1 gebr. Kiffen: und Didb.ttbezug, 
Eoeline K. 20 Compreſſen. 

An das Vereins⸗Haupt⸗Reſerve⸗Depot in Görlitz ſind in einer 
Kiſte am 1. Ottober abgeſendet: 1 Paar gebr. Unterbeinklei⸗ 
der, 1 gebr. Hemd, 7 Rollkiſſenbezüge, 8 Sandſäcke, 4 gr. und 
5 kleine Häckſelſäcke, alte Flecke, 2 Flanell⸗Flecke, 38 Compreſ⸗ 
* 2 dreizipfeliche Tücher, 41 Binden, 1 gebr. wollne Jacke, 

neue gew. Jacken, 1 neuer Drillrock, 9 Paar Filzpantoff In, 
1 Paar neue Schlaſſchuhe, 1 Roßhaarkeilkiſſen mit Bezug, eine 


Partie E pen, 9 Paar neue Socken, 5 neue Ot 
goe EKU 7 neu 8. ehe ne l 
aar Barchend⸗Fußlappen, t. anell⸗Leibbin p 
neue bunte Taſchentücher, 13 Kopfnetze, 6 alte Dedeg 
und 12 Kopfkiſſenbeſüge, 2 Pfd. 10 Loth glatte und 


krauſe Charpie. 
Section Hirſchberg. „ 
Seit dem 29. September gingen an Geldgaben ein 
Bertha Gebauer 2 rtl., aus der Grunauer Betſtunde 7 
3 pf.; pro Oktober: Fr. v. Damnſtz, Fr. v. Leck, Helk 


amtmann Rudolph, 5 Dir. Lindner, Frl. Kettler, Fel V 
gt v. Schlichting, Fr. Bürgrmeifter Prüfer, je 2 ME 
el. v. Gersdorf, Hr. Geric 


erichtsrath Richter 5 rtl., 5 p 
Schol:, Fr. Kfm. Koſche, Frl. v. Poncet, Frl. H. u. D 
t. Räthin Vieiſch, Frl. v. Senden, Fr. v. Schulz, J 
eckendorf, je 1 rtl, Fr. Oberftlieut. v. Wulffen 1 rl % 
tl. v. Berge, Fr. Andant Friefe, je 15 far., Frän , | 
O ſgr., Fr. Marie Bergmann 3 rtl., Frau Emma Mig 
10 rtl. Summa 43 ul. 15 f ZZ 

a u 762 22 — 
Summa 811 rtl. 7 far, f i 

Außerdem gingen uns zu: 4 Pfd. Seife von Fr. Sn 

Exner, ung. 6 Hemden, 5 Paar woll ene Socken, 3 Pa 
terbeinkleider, 1 Jacke, Fr. Oberſtlieut. Blumenthal % 
Socken und Charpie, Frl Ebel 2 Paar wollene Soc f 
Färber Fiebig 1 Paar wollene Soden, Charpie, Frl. pi 
2 Paar wollene Socken, Fr. v. Böhm 9 Paar wollene a 
6 Paar Tuchſchuhe, ung, eine Anzahl Binden, alte Lene 
Eharpie, Fr. v. Friverici 3 Paar wollene Socken, Fr. Su 
Seifant 4 Paar woll ne Socken, ung. 3 Paar woll ne ui 
Fl. Wigand 6 Kopfn-tze, Charpie, ung. 6 Kopfnetze, © 
Charpie und Compreſſen ung. aus Giersderf 3 Paar Kur 
Socken, Fr. Cantor aus Schildau Leinewand und viel SM 
ungen. 1½ Pfund Wolle und 1 Paar Secken. ad 
An das hieſige Larareth wurden gefdhidt 12 warme Sp 
12 Paar Unterbeintleiver. 108 Paar wollene, Soden Wp 
Paar Barchend Fußlappen wurden einer Sendung an die“ 
gerückten Truppen beigegeben. ie 
Da nichts Neues zur Berathung vorliegt und die Thu 


ij 


in gewohnter Weile ſortgeſetzt wird, werden die Verſe 
gen Mittwoch's einſtwellen nicht ftattfinden. í 
Hirſchberg, den 10. Oktober 1870. Der Boray 
Die Arbeitsſtunden des Landtinder: Vereins werden = af 
den 17, Ottober wieder beginnen, wie gewöhniſch be 
Superintendent Werkenihin um 2 Uhr Nachmittags. e 
Der Boris 
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12913. Ber und mach un % ul 
Die Befolgung der Polizei⸗V rordnung vom 28. Juli g 
welche beſtimmt, daß die Straßen und Rinnfteine in DI 
wöchentlich 2 mal, am Mittwoch und Sonnabend, g, t 
werden müflen, wird in der Fit vom 15. Oktober D- fl 
1. April k. J, Abends zwiſchen 4 und 5 Ubr, tontrolict 1 
Die Reinigung muß deshalb ſpäteſtens bis 4 Uhr bewi 
Hirſchberg, den 8. Oktober 1870. J 
Die Polizei⸗ Verwaltung. - 
11940 Nothwendiger Verkauf. ad Ai 
Das dem Gärtner Carl Jahn gehörige Grund , 
ar Boberröhrsdorf fol im Wege der nothwendigen?“? 
ation i 
am 14. November 1879, Vormittags 11 Ahn H 
vor dem unterzeichneten Subh.ftationsrichter in unſerel 
richtsgebaͤude, Terminszimmer No. I, verkauft werden. it 
Zu dem Grundftüd gehören 3,67 Morgen der Grune 
unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der GTW 


f 
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enen Neinertrage von 702 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
Aug utzungswerthe von 12 Thlr. veranlagt. 
n, die be aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken: 
Matungen eſonders geſtellten Kaufbedingungen, etwaige Ab: 
É lden Jon und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
funden Innen in unſerem Bureau ia während der Amts: 
Alle Diengeſeben werden 
ptei gegen rn, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
dürfen, Den Dritte der Eintragung in das Hppothetenbuch 
Aer baber, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
ma — Y werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
meld räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu: 


» 8 
Arten über Ertheilung des Zuſchlages wird 


7. November 1870, Vormittags 9 Uhr, 

Wende Gerſchtsgebäude, Termins Zimmer Nr. 1 von dem 
Oirſchb ten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden 
erg, den 2. September 1870. 

Königliches Kreis Gericht. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 
. Fliege! 

3 8 Nothwendiger Verkauf. 

l 8 17 dem Carl Traugott Brauer gehörige Freibans 
1 


n ber⸗Baumgarten, Kreis Bolkenhafn, fol in W 
and wendigen Subhaftation a P TET 


Cai 


dem „ Dezember 1870, Vermittags I1 uhr, 
Gisgepanterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unserem 
Ba dem ude, Parte enimmer Nr. 2, verkauft werden. 
feuer unt rundſtücke gehören 13: Decim. Morgen der Grund. 
er naterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grund: 
euer u einem Reinertrage von 2. / ril, bei der Gebäu⸗ 
gar u einem Nupungswerth von 8 rtl. veranlagt. 
uin, die zug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
gr bunge beſonders geſtellten Kaufe bedingungen, etwaige Ab: 
À tönna und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
l 0 * een Bureau Ia. während der Amtsſtunden 
e Ni. en. 
Nen len gen welche Eigenthum oder anderweite, zur 
$ Debiri gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
Hende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
widr aben, werden hiermit aufgefordert, dirfelben zur Vers 
Ameſden Präcluſion ſpateſtens im Verſteigerungstermine 
ag E 
h am theil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
PAN Dezember 1870, Vormittags 10 Uhr, 
tetje Gerichtsgebäude, Parteienjimmer Nr. 2, von dem 
Boltenp en Subhaſtations Richter verkündet werden. 
ain, den 29 September 1870 
Önigliche Kreisgerichts Depntation. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 
Ge.) Rösler. 


| „Ralforennerei = Verpachtung. 
 Sappreitap den 28. Oltober c. Nachmittags 3 Ubr, follen 
tite 2 zum „goldenen Stern“ hierſelbſt vie im Königlichen 
— Arnsberg befindlichen Kaltitein: und Marmorbrüche 
Mbicaitlihen Betrieb auf feds Jabre, vom 1. Januar 
et dan Ende Dezember 1876 öffentlich meiftbietend vr: 
Leder. Die Verpachtungs Bedingungen werden im 
mi ekannt gemacht. 
à [12814] 


| eberg, den 8. Oktober 1870. 
i ont zliche Forſtreviei, Verwaltung. 
VUuktien. GE 


d cenreitag den 14. October c., 
Ë, t. den folgenden Tag, werde ich Votmiltags von 9 
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Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, im gerichtlichen Auttionds 
lokale, Ratbbaus 2 Treppen, die Nachläſſe der verwittw. Frau 


Strumpfſtricker Metzner und der verwiltweten Cantor Klein von ; 


bier, beſtehend in Meubles, Gaužgräth allerhand Vorrath zum 
Gebrauch, Kleldungsſtücke, Wäſch“, Cold: und Silberſachen, — 
anderweit ein Flügelinſtrument — vm 12 Uhr vor dem 
Ratbhauſe einen Kutſchwagen und zwei Schweine gegen baare 
Zablung verſteigern. 
Hirſchberg, den 5. Oktober 1870. 
Der gerichtliche Aukttons- Kommiſſarins. 
Tſchampel. 
12206. 


Vieh: Auktion ! 
Spuntag den 16. d. M., 
Nachmittags von ½3 Uhr an, 
ſoll auf dem Gut Nr. 82 zu Cunnersdorf 

ſämmtliches Viech, beſtehend aus: 

1 Pferd, 2 Ochſen, 7 ſehr ſchönen, 
friſchmelkenden Kühen, 3 Kalben, 
3 Kälber und 2 Schweinen, 
meiſibietend gegen Baarzahlunz verkauſt werden. 


Se Nuktion in Lähn, 


Goldberger Straße, in Schwedler's Hause. 

Im Auftrage werde ih Sonne bend den 29. Oktober, 
von früh 9 Her ab, den beweglichen Nachlaß des bier vers 
Horbenen Mühlenbauer A. Schwedler gegen baare Naeh 
zur Aukt on bringen, beſtehend in Kleidungsftücken, Pelzwerk, 
wollenen Decken, M litär⸗Utenſilſen vielen Büch ⸗ en, darunter 
ganze Werle über Maſchinen und Baufach, Reißzeugen, Waj- 
ſerwaagen, Verm ſſungs⸗ und Mühlenbau⸗ Handwerkszrug, 
Bildern, guten Uhren, Gewehren, Meubeln u. allerhand Haus: 
gerätben; zu bemerken iſt, daß Nachmittags mehrere Schock 
Weifbich⸗ Kämme und eine Partie Aöllige Weißbuch⸗Pfoſten, 
venſchiedener Länge und Breite, mit zum Verkauf kommen. 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen. 

Deunbardt, Kurator der Schwedler'ſchen Elben. 


r 1 
Auktion. 
Sonntag, den 16. d. M., 

Nachmittags von 2 Uhr an, 

ſollen aus dem Nachlaſſe des Holzhändlers Carl Lachmann auf 
der Stelle No. 20 allhier: 1 Nutzkuh, 1 einſpänniger Kutid: 
wagen, 1 älterer Spafſerwagen. 1 ſchwererer Fuhrwagen, Was 
genräder, 1 Spazier⸗ und 2 Ladeſchlitten, Pferdegeſchirre, verz 
ſchiedene Hausgeräthe, gute männliche Kleldungsſtück', meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu 


fih Kaufluſtige einfinden wollen. 
Nimmerſath, den 10 Oktober 1870. Das Ortsgericht. 


ke Muktion. 
Freitag, den 14. d. M., Vorm. von 9 Uhr ab, 


werde ich zu Hermsdorf G. den Nachlaß der daſelbſt verſtorb. 
Stellbeſ. Schneider'ſchen Eheleute, beſtehend in Manns⸗ 


12800. 


Frauenkleidern, Betten, Mevbles und Hausgeräth; ferner 
zwei Kühe, 181, Scheck ungedroſchnen Roggen, 10 

dsgl. Hafer und 5 Schock Gerſte, eine Parthie Flachs, ca, 60 
Schock Runkelrüben, im Boden, und zwei Flecke Kartoffeln”, 
meiſtbietend gegen baare Zahlung in preußiſchem Gele 
uktlons⸗Com 


verſteigern. Schmeisser, gerichtlicher 
oldberg, den 6. Oktober 1870, 


4 


* 
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Hol Aukkions⸗Bekanntmachung. 
Es follen aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forftrevier 
Neichwaldau, ai Judenbuſch und Wochenſtück, am 17. d. 
M., von früh 9 Uhe ab, nachſtehende Hölzer öffentlich lciz 
tando verkauft werden: 
3 ſchwache Lerchen und 1 Aspenſtamm, 
25 „ Kiefer⸗Klötzer, 
1% Klafter weiches Scheitholz, 
52 Schock hartes Reſßſg, meift 
11½% „ weiches : 
77 Stück weiche Langhaufen. 
Verſammlung ift im Judenbaſch oben bel Nr. 1. 
Mochan, den 9. Oktober 1870. 
Das Großherzogl. Oldenburgiſche Oberinſpektorat. 
Biened. 12804. 


12900, Herzlichen Dank 
der werthen Jugend der Gemeinde Buchwald, welche das Grab 
meiner unvergeßlichen Tochter Pauline an ihrem Geburtstage 
mit einem Denkmal ſchmückte. Gott lohne es ihnen Allen. 
Buchwald, den 10. Oktober 1870. 
Wittwe Nüffer und Kinder. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg 
und Umgegend 12735. 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich wich hierſelbſt als 
Schneiderin ctablirt habe und es wird mein eifrigſtes Be: 
ſtreben fein, Aufträge zur Zufriedenheit auszuführen. Auch 
nehme ich Arbeiten außer dem Haufe an. Es bittet um gütige 
Beachtung Auguse Kloss, 
wohnhaft Sand Nr. 9 beim Maurerpolier Herrn Dittmann. 


Wohnungs⸗Veraͤnderung. 
12925. Meinen werthgeſchätzten Kunden diene hlerdurch zur 
Nachricht, daß ich von heute ab nicht mehr Goldbergerſtraße, 
fondern in meinem Haufe Nr. 199, in der Nähe der evangel. 
Kirche, woh Mende, Büchſenmacher. 


Eichenſchaͤlholz, 


und 


ne. H. 
Löwenberg, den 13. Oktober 1870. 


Robert Krause's 


Atelier für künſtliche Zähne 
befindet idh Hirſchgraben⸗Pro⸗ 
minade vor dem langen Hauſe 
beim Orgelbaumſtr. Hrn. Kugler. 
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5% Hypothekenbriefe, | 
erste pupillarisch sichere Hypotlle 
10% Amortisationsentschädiguff 


Die Preussische Boden- Credit - Actien - Bank in Beg 
durch Allerhöchsten Erlass vom 21. December 1868 das i 
vilegium zur Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Hy 
kenbriefe erhalten. 

Diese Hiypothekenbriefe , basirt auf erste T 
potheken und ausserdem garantirt durch das ge" 
Gesellschaftsvermögen, haben bei dem hohen Zinsfus HE 
5 pCt. den Vortheil einer halbjährlichen Auslosung, 
Nennwerthe mit einem 12³ 


Zuschlage von 10 pCt. 
als Amortisationsentschädigu 2 


so dass die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1 10 
eingelöst werden mit 27% 58. 110. 220. 550. 1100 1 
Die Beleihungsgrenze der Hypotheken beruht auf die t 
der Grundsteuer-Regulirungs-Commission amtlich festg 
Taxe nach Massgabe des Gesetzes vom 21. Mai 1861- 

Berlin, im September 1870. 
Preussische Hoden -Credlit-tetien- han“ 
Jachmann. Spielhagen. 


Die vorbemerkten Hypothekenbriefe verbinden alle Vo 
einer pupillarisch sicheren Hypothek mit denen eines 99 
gängigen Papieres, haben sich selbst während des F f 
Krieges auf dem Paricourse erhalten, sind daher best en 3 
empfehlen und zu beziehen durch 


A. Günther in Hirschberg 


Einem geehrten Publikum empfehle meine Schle 4 } 
und Polir⸗Anſtalt mit dem Bemerken, da 
von jetzt an wieder ärztliche, ſowie chirurgiſche 
ſtrumente anfertige. Pi 

Gleichzeitig ſuche ich 1 oder auch 2 Lehrbl 
ſehen zum baldigen Antritt. a 

Landeshut i. Schl. H. Städtefeldt, | 
Schloſſer und Mechanikus Í 


Cigarren und Tabake zum Verſandt nach dem Kriegs ſchauplab A 


Bon Sonntag, den 16. Oktober a. c, am verſende ich feldpoſtmäßig verpackt und empfehle 
feine, gelagerte in Kiſten mit 100 Stück, 
P r 2 , z 50 = 
Cigarren z 
s 2 2 12 = ebenfo 
afs in allen denkbaren Sorten, ſowie Pfeifen und a 
Rauchtabake, ſtige Rauchutenſilien, bis zum Gewicht von 4 Toy 
Verpackung beſorge unentgeltlich und ſtehe mit jeder gewünſchten Auskunft über den vorſchrifte m 
gen Verſandt gern zu Dienſten. Edmund Berwaldt, 
Hirſchberg. Gigarren: Import: Geſchaft, 
Bahnhof ⸗ Straße, am Schildauer Thor. 
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dee Ctabliſſements Anzeige 

dann er ohen Adel und bochgee hrtem Publikum zeige ich 

Mb, oedenft an, daß ich mich dierſeldſt als Tiſchlermſtr. 

tin wbabe. Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, 

und die oblwollenden Publikum die fauberfte Arbeit zu liefern, 

ſolideſten Preiſe zu ftellen. 12949. 
Hochachtungvoll 


Lehn August Sauer, Tiſchler meiſter, 
120 Ware Sküpentr. 17, beim Dachdeckermſtr. Hrn. Bräuer. 
n Dinficttic des Inſerals in Nr. 112 unter Nr. 12328 
the . bieemit ertlart, daß S. Eödrich und W. F. 
ute 


Pa | geehrten Herren Tiſchlermeiſtern und 
tinge Unternehmern empfehlen wir unfere neu 
öteten Holzbearbeitungsmafebinen, 


Fournirſäge, Fraiß⸗, Kehl- 
und Hobelmaſchine, Kreis- und 
zur 


Gatterſäge ꝛc., 
fälligen Benutzung. 
tire halten wir ſtets Lager geſchnittener Four⸗ 
bon * Dick ten in allen Holzgattungen den UZ 
Sch, bis 9 Pfennige, je nach der Breite; (für das 
Big aden der Fournire berechnen pro O’ 3 ½ 
lub dund für Dickten 4½ Big.) ſowie gefraißte 
don grflogene Sehrank⸗Simſe u. Laffenen, 
Ag. Sgr. an, ꝛc., allen Sorten Kehl Leiſten 
dun 7 dbürverkleidungen, pro laufenden Fuß 
b Bfennigen an, Wafch: und Griffleiften, 
lſtöße f. Thüren xc. zu den billigſten Preiſen. 


N Die Orgelbau⸗Auſtalt: 
Schlag, Söhne 
in Schweidnitz. 
M 

* Radikale Heilung 


ge rt Balgge ſchwülſte, wie Grützbeutel, Speck⸗ 

ide de. — eration beim Mund⸗ und Zahnarzt 
Görner in Görlitz, 

Breiteſtraße Nr. 25. 


r ` rn 
Zum Cin- und Verkauf von Staatspapieren halte ich 
wie bisher, beſtens empfohlen. 12884. 
David Cassel, 
Bont und Wechiel: Geſchäft. WE 


ee Für Fußleidende! 

Einem geebrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 
die ergebenſte Anzeige, daß ich mich von morgen, Donnerſtag 
als den 13. Oktober, auf einige Tage bier aufhalten werde. 
Ich mache ganz beſonders darauf auſmerkſam, daß 


* 
Hühneraugen 
tejp Leichdorn, Warzen, Froſtballeu, Ueberbeſne u, 
w., ohne jede Gefahr gänzlich ſchmerzlos, ſowie ohne 
Meſſer in zwei Miunten jo beſeitigt werden, daß für das 
gänzliche W:gbleiben garantirt und im Nichtfall das Geld 
wieder zuruck gezahlt wird, was jeder Operirte ſchriftlich 
bekommt. Tauſende von Atteſten können vorgelegt werden. 
— Im zahlreichen Beſuch, ſowle Beſtellung, ſieht achtungs⸗ 
voll entgegen 
F. Petzold, Hühneraugen Operateur aus Dresden, 
gr. Brüdergaſſe 6 J. 
In Hirſchberg zu ſprechen im Gaſthof „um weißen Hop.“ 
Haut- und Nervenkrauke {Rük- 
Geschlechts-, «enmarksleiden, Scuben 
stande, Epilepsie) und Frauenkrankheiten heilt nach rei- 
cher Erfahrung schnell, auch brieflich, der Specialarzt Dr. 


Cronfeld, Berlin, Leipzigerstr. 19. 11649, 
; Verkaufs z Anzeigen. 
1. Ein ſchönes Ruſtikalgut p, 


Areal, ganz mafjiv, ſchöner Ernte, gutem todten, wie lebenden 
Inventarium; 
mit 91 


2. einen Gerichtokretſcham Ren 


Areal, eingerichteter Gaftwirtbichait, Kaufladen und Fleiſcherel, 
die Lokalitäten verzinſen 3000 Thaler, welche Summe auch als 
Anzahlung genügt; 


3. eine Waſſermühle zug Pay e 
4. das Eckhaus, e Nr. 1 zu Haynau, 
5. zwei ſchöne Schmieden Pit unter 


baren Bedingungen ſofort zum Verkauf nach 
12827. Ernft Franke in Adelsdorf. 
12659, 


Verkaufs- Anzeige. 


Eine neugebante Waſſermühle. 4', Meilen von Bregs 
lau, mit ca. 10 Morgen Acker und Garten, iſt ſebr billig ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Näheres in M A. Heintze's Reſtaurallon 
zu Hirſchberg, dunkle Burgſtraße Nr. 5. 


12016. Bäckerei-Verkauf. 


Die sub Nr. 73 zu Thlemendorf, Kreis Laukan, gelegene 
Bäckerei ift veränderungshalber zu verkaufen. 


12929. Korbmacher 8 Ruthen 


ſtehen zum Verkauf: Hammerhof Nr. 182 in Schmledeberg. 


„ 


Homöopathen empfehle: 

Feine Geſundheits-Chocolade 
(& Pfd. zu 12 und 10 Sgr.) 

(Chocolade ohne alles Gewürz), 


Entölten Cacao (Pulver) 
(ä Pfd. 16 Sgr. u. 18 Sgr.) 


Praͤparirten Ca cao⸗Thee, 


ohne Gewürz. 


A. Schola. 


lichte Burgſtraße Nr. 1. 


12935. Bon jest ab verkaufe wieder täglich Iriihe Schlampe 


als ein febr kräftiges Viehfutter. 
Heriſchdorf, den 10 Oktober 1870 F. Heller. 


13867. Zu Lazarethbedürfniſſen empfehle ich: 
Militair⸗Meſſel, reh, gebleicht und blau ge- 
ſtreiſt. Alle übrigen baumwollenen u. Leinen⸗ 
Stoffe, auch Barchend, Flauelle, u. befon- 
ders Schweißtuch zu Unterlagen, in beſter 
Qualität. 


Hirſchberg. 
Theodor Lüer, 
Wäschefabrik, Näh-Inst. & n 


Neue lebensgroße Soldaten: 
Norddeutſche, franz. Infanterie, Jäger, Turkos, 
Zuaven, Napoleon ꝛc., find in feinem Colorit 
wieder angekommen. 1291s. F. Witcher. 

Neue ſchottiſche cromm und fullbr., u. marinirte 
Heringe empfiehlt 12920. 


Rob. Weigang. 
Stralſunder Spielkarten, 


Violin⸗ und Guitarreſeiten in guter Waare, 
empfiehlt Th. Seidel, Bahnhofsſtr. 


Pommerſcher Laden. Tuchlaube 7. 


Einem hohen Adel, ſowſe hieſigem und auswärtigen geehrten 
Publikum dle ganz ergebene Anzeige, daß ſchon wieder elne 
große Sendung vorzüglicher Kieler Speck Bücklinge 
angekommen iſt. 

a Abnahme von einem Dutzend zu . Preife, 

2954 F. Lirbig. 


Rambouillet-Negretti- Zuchtböcke, 


welche fih durd) große ee und edle 11255 uiid 
nen, offerirt zu billigen Preiſen 


Dom. er Kr. Schönau. 


Friſchen, großkörnigen Aſtrachaner Kaviar, E 
neue Elbinger Neunaugen, i 
Hummern, eingelegt, dazu Salad: Cream, 
f. Gothaer Cervelatwurſt, 


Hamburger Rauchfleiſch, i 

nene Sardines à l’huile, | 

ſriſche Kieler Speckbücklinge, ſowie 

feinſten ſaftigen Emmenthaler San 
rt 


12956. Louis — 
100 Centner "BE 


BR on iſche Niefen : Kertoffelu zur Saat er 4 
Mangel an Raum ſofort zu verkaufen in der Mühl 

fau bei Bolkenhain. — Dleſe Kartoffel ift 3 Ki 
lenswerth wegen ihrer Größe und ſckönen Ausnehmen 92 {i 
fie loſe und oben drauf liegen. 1289 


Künſtliche Jahne! 


Alexander 7 Dierig’s Atelier für künſtliche 3 A 
Waldenburg, Ring Nr. 83, 1 Etage. A 


127. Für Putzmacherinnen. 

Hutſtoffe, wie Friſé (ſeidn. u) 
echten und Patent⸗Sammet, in allen 
ben, ebenſo zur Garnirung Tüll⸗, Exe h 
Tafft⸗ und Sammetband zu 5 bill 
Preiſen. Georg Pinoff, Schulgaſſe ! £ 


Rohe und gebr. Caffe 


empfieblt (11924) G. Nördi 
12198. Beſte s P 
ächt penſylv. Petrolen 
empfiehlt billigſt 4 
Hermann Günthei, 


Ferdinand Pruck') 
Görlitz. 
12640. Mein Lager von 


Pader Souchong- Thee 


iſt durch Sendungen neueſter Ernte wieder rei aa 
1 1 und emplhle ich ſolchen nach Qualität å n. 
1, 1', und 2 Thlr. in /, % und ½ Pfd. Pa ade 
Wie bekannt, ift diefer Thee durchaus nicht AM Gt. 
gend, aber doch kräftig und von febr feinem nn 
ſchmack und erlaube ich mir daher, dieſe e 
geehrten Thee⸗Conſumenten ganz b:fonders zu empfe 
Ferdinand Pruck; 
Marienplatz Nro: 4, „Hotel zum Stra 
chineſiſche Thee Handlung. 
Briefliche Aufträge werden beſtens ausgeſü 


ing 


u Er d w Er Pru * — * F 


ite Brite zu Nr. 119 des Boten a. d. Riefengebirge. 13. Oktober 1870. 


Ry In 2 Waldenburg, Gottes bergerſtraße, find einige Bauplätze, 
beugen an der Straße nach Gottesberg und an der Straße nach 

Bahnhofe, zu verkaufen. Dieſelben eignen ſich vorzüglich zur 
dae eines Gaſthofes, deffen gute Rentabilität bei der ausge- 
i beten Lage zweifellos iſt. Das Nähere über den Verkauf iſt 
1 zu erfahren. 


amtliche noch vorhandene Wollwaaren, als: Kragen, 
dau bchen, Gamaſchen x. verkaufe ich, um damit zu räumen, 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
8 Erdr, Schliebener. 


em Wollene Unterjacken, Beinkleider, Socken 
Pieblen pu Fünen * Mosler & Prausnitzer. 


J. G. Ihle (Emil Wünfehe) 
empfiehlt 


blaubedruckte leinene Schürzen 


in verſchiedenen Größen und Qualitäten, 
mit ſchönen Muſtern und ſauberem Druck, für Wie- 
derverkäufer von 2˙½ bis 4 Thlr. per Dutzend, und 


| Mefterf 2 5 noch billiger. 


Greifenberg in Shtefen. | 


rA 1 Weberei. uf | 


12843. 


eoma Y JNIC-UIMYOSBN 


eſtes lfäſſern, ae fesch Bruch ela 
187 8 Petroleum E Original fan ſowie auch große Tafeln Vanille⸗ Chocolade 


Der Heringe, veſchievene Sorten in zu 2 ½ Sgr., 2 Stück davon ergeben das Ge- 
pft onnen und unverpackt, wicht zu einer Feldpoſt⸗ Sendung. 12886. 


Wal biin Suftar Scholz g. Scholtz, lichte Burgſtr. 1. 


Aa Schock Orhoft⸗ Bänder 12841. Einige neue und tel einipännige Feuſter⸗ 


JE 


or 


derkaufen beim wagen ſtehen billig zum 8 
Börtchermeifter Bartſch in Schmiedeberg. Hirſchberg. B. Wipperling, 


Ty 


Transparente, onen en e, und mit sari 
ſchen Inſchriften, empfiehlt 2882. Carl Klein. 
1 Dampfmaſchine von 6 Pferdekraft, mit 
ſtehendem Keſſel, mehrere liegende Dampf⸗ 
maſehinen, Dreſchmaſchinen, Ningel⸗ 
walzen ꝛc. ſind ſofort zu verkaufen von 
Hirſchberg i. / S. Starke & Hoffmann, 
12910. Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 


12912. Schotten⸗ Heringe, geräucherte, wie marinirte, find 
täglich friſch zu haben bei Dittmann, Kornlaube. 


12853. In der Baumſchule des Dominium Lobris b. Jauer 
find zu neuer Anpflanzung hochveredelte Aepfel⸗, Birnen:, 
Kirſchen⸗ und Pflaumen ⸗ Bäumchen in beliebiger Stärke und 
Auswahl zu verkaufen. 

Lobris, den 8 Oktober 1870. Das Dominium. 


Echten feinen Jamaika - Rum 
empfiehlt, das Quart No. I. 1 Thlr., 
555 No. II. 25 Sgr., 

s No. III. 20 Sgr., 
Bolkenhain. F. Lemberg. 
Die beſten, renommirten Näh⸗Maſchinen von 

Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, verbeſſertes 
Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem, kann ich hiermit 
zum erſten Male zu bedeutend ermäßigten Fa- 
brik-Preiſen offeriren. Anlernen in kurzer Zeit in 
meinem Näh⸗Inſtitut recht ſpeciell. 

Sämmtliche Maſchinen-Theile und Apparate, 

Nadeln, Oel und Maſchinen⸗Garne. 


Theodor Lüer, Wäsche- Fabrik, 
alleinige Fabrik⸗Niederlage für hieſige Gegend. 


Hirſchberg, Bahnhofsſtraße 69, 
12885. ſchrägüber der Hirſch⸗Apotheke. 


» WMiſchpulver iz 


z z 


r Kühe, deren Milchertrag ein magerer und geringer ift, pr. 
nd 7 Sgr. 6 Pf., 5 Pfund 1 Thaler. 12613. 
Apotheke zu Lähn. Wagner. 


Wichtig für Brust- und Hustenleidende, 
Gegen Busten, Lungen katarrh, begin- 
nende Schwindsucht, verkauft u, versendet ein 
bereits in zahlreichen Fällen bewährtes, in seiner An- 
wendung einfaches Mittel Apotheker MR. Stöchlein 
in Stralow bei Berlin. 12817. 
Nähere Mittheilung, nebst Zeugnissen, erfolgt auf 
Franco-Anfrage franco und kostenfrei, - 


EEC EEE E E E I E RR OIEA 
Eine Partie Abſatzferkell Kreuzung) 


find zu verkaufen beim Leihngut Hohrndorf, 
12811. Kr. Löwenberg. 


— 3844 — 1 


ziehen. = 
12732. Ein in Landeshut am Ringe gelegenes, gerd i 


4 


12883 Zum Verſandt nach dem Kriegsjó" | 
feldpoſtmäßig verpackt, empfiehlt die 


Cigarren ⸗Fab rif 


J. & S. Pariser, 
Hirſchberg, Tuchlaube 5, 


gute, gelagerte Cigars 


Billig zu verkaufen)! 
12908. Ein Foſſigwagen mit eiſernen Axen und Pa 
eine Siedelade mit gutem Meſſer, ein Plattenofen, I: 7 
ofen, eine Brettmühlſäge, ein großer Mörſer, 2 Ctr. %% 
für Fleiſcher, ein kupferner Keſſel, eine kupferne Waah A 
Gewichte, ein Wiegemeſſer, meſſingene Ketten, mehrere a) 
gute Federbetten, Glasſchränke, Kleiderſchränte, Kom 
Waſchtiſche, Tiſche und Stühle, eine tirjdbaumene Sg j 
gute Ucberzieher und Jaquets, Hoſen, Weſten wnd Vgl 
bei Fr. Eckert, Warmbdrunnerſtraß 


Kauf⸗Geſuch. 
Getrocknete Blaubeer 
kauft Ferdinand aent 
12949. in Hirſchberg. 


12901. Ein Dapaaei : Gebauer wird zu kaufen ge 
Aus kunft glebt die Expedition des Boten. If 


x 
h 


— — — A — — f k 
40 Stück junge, geſunde Scho 
kauft [12497] das Dominium Ober: Laugt” N 


Zu vermierbem 
11851. In meinem Hauſe iſt der erſte und dritte 
zu vermlethen. 

Lanaſtraße. Carl K. 
12323. Zum ſoſoriigen Antritt wird em tüchtiger © 
kuecht auf Dominium Oberberbisdorf geſucht. A 
12802. Der 2. Stock in meinem Haufe, nebit Cra 
nutzung, iſt bald oder Neujahr zu beziehen. David Say 
12872. Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 3 find mehrere 
nungen an ruhige Miether zu vermiethen u. bald au 
12839. Eine Wehv ung von drei, oder emer un 
Stuben, nebſt Zubebör, ift zu vermiethen. P 

Warmbrunnerſtraße. B Wipperi 
12909 Dunkle Burgſtraße Nr. 21 find awel freundliche 
ben nebſt Beigelaß im Ganzen, ſowie auch gethellt # tó j 
tben und bald zu beziehen. Nähere Auskunft eribel 
Fleiſchermelſter A. Nauke sen. 70 


12914. Eine freundliche Stube nebſt Küche, Nammer, 
und Schmiedewerkſtatt ift Neujahr zu vermiethen 
. N. Auſorge, Mat 


en 
v 
A 


2 


Geſchäfslokal ift mit oder ohne Wohnung zu 2 
und bald zu beiiehen. — Nähere Auskunft ertheilt 

Rudolph, Buchbandlung in Landes hut i. Gdl e 
12919. 3 Schlafſtellen find an ordnungsliebende He, 2 
vergeben bei Wirtfrau Günkel, Garnlaube 7 
12936. Cine Stube mit Altove und Rammer TE e 
then und bald zu beziehen im Kronprinz bei F. 


1 


` 


the 
. 


Ju vermiethen 

Vſchafuche ohnung von 5 Stuben und Zubehör, — 

bec nung von 3 Stuben, Kabinet und Küche, beide ſo⸗ 
Neujahr zu beziehen. 


J. Timm, 
en . Maurer: und Zimmermeiſter. 


Ab 
18 


\ Pt 


| Beſchüft 


Perſonen finden Unterkommen. 

ür mein Tuch- und Herren- Garderobe 

mit al ſuche ich zum baldigen Antritt einen 
dieſer Branche vertrauten Commis. 


y$. Friedenſohn, Hirſchberg i. Schl. 


2880 


in... Photographie. 

praktiſchen Photographen ſucht zum ſofortigen Antritt 
v das Atelier für Photographie und Malerei 
N Theodor Hannapke in Reichenbach OL. 


sa, En Tiſchlergeſelle findet dauernde Arbeit bet - 

N Heyn jun., Tiſchlermelſter in Warmbrunn. 

der men tüchtigen Böttchergeſellen ſucht 

TII Bötthermftr, Scholtz in Hirſchberg. Helleraaſſe 26. 

* eine große Papierfabrik bel Dresden wer⸗ 

udt: ein gewandter Maſchinenführer zum baldigen 

Ntar 18775 ein erfahrener Papierſaal-Meiſter zum 1. Ja⸗ 
s 7 Offerten mit copirten Zengniſſen b fördert unter 


R. G. 91 die Annoncen⸗Expedition von Haafen: 
& Vogler in Leipzig. 
Ein tüchtiger und thätig r 


e Wirthſehafts⸗Vogt 
Om 1. Januar k. J. geſucht. 3 
in — ifizirte Perſönlichkeiten können ihre Zeugniſſe einſenden 
rpedition d. Bl. unter der Adreſſe: 
d K. G. Nr. 30. 
l Er. 


; Zum J. Januar 1871 werden geludt: 
dulce 


oßknecht, 1 Kutſcher u. 1 Pferdeknecht, 
mit guten Zeugniſſen verſehen ſind, Fey 
auf das Rittergut Gerlachsheim i. W., 
Auch bei Markliſſa, Kr. Lauban. 
beiter findet daſelbſt noch eine nüchterne und fleißige Ar⸗ 
ilie ein Unterkommen. 
war Das Tomintum Ober» Növeredorf ſucht zum Z. Ja⸗ 
871 einen mit guten g.ugniſſen versehenen Ader: 
den ofen Frau die Vieh- MWirthidaft werfteht; ebenſo 
* ferdeknechte und 2 Ochſenkuechte daſelbſt zur 
e eit Unterkunft. Das Wirthſchaftsamt. 
ein tü Für eine Dampfſchneldemühle mit Doppelgaiter wird 
chat Stiger, zuverläſſiger Brettſchneider bei gutem 
* dauernder Beſchäftigung geſucht. Nähere Bedingun⸗ 
I auf Schriftliche Anfragen oder beffer durch perſönliche 
ung zu erfahren durch den 
Zimmermeiſter Finſter in Lüben. 


; Geſucht 


wird 
ö Bergen tüchtiger Vogt, ein Großfneeht, ſowle Dienft: 


al ed x 
eien e3 Standes 


Mary in GGl. Sothea Vabeg 
Kräftige Arbeiter 


| ben ſofort dauernde Beſchäftigung bei 


Ee G. Walter, Maurermeifter. 


12834. Einen Mehl⸗Fuhrmann ſucht zum baldigen Antritt 
die Dauermehl⸗ Mühle zu Neukirch. 
Schreiber & Co. 


Ein verheiratheter und ein unverheiratheter 
Pferdeknecht finden bei gutem Lohn zum 
2. Januar 1871 Unterkommen. 

12931. Dom. Neukirch, Kr. Schönau. 


12903. Eine Köchin, die in einem herrſchaſtlichen Hauſe 


ſelbſtſtändig gekocht hat und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 
wird zum ſoſortigen Dienſtantritt gefucht, Näheres in Warme 
brunn, Steueramt, 2 Treppen. 


Junge, intelligente Mädchen, 
die fih zum Coloriren von Muſtern 
eignen, ſucht die 
Gevers & Schmidt’i®Teppichfahr. 
in Schmiedeberg. 

Perſonen ſuchen Unterkommen. 
12851. Ein Mühlhelfer ſucht bald oder zu Neujahr ander⸗ 


u hl Gefällige Anfragen und an die Buchhandlung 
des Herrn E Nn dolph in Landes hut zu richten. 


12922. Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht Stellung als 


Verkäuferin in einem Geſchäft. Gefällige Offerten unter 
A. R. nimmt die Expedition des Boten en:gegen. 


12940. Eine Wittwe in geſetzten Jahren ſucht als Wirthin 
bei einem einzelnen Herrn oder als Kinderfrau bei einer Herr⸗ 
ſchaft bald ein Unterkommen. Adreſſen werden erbeten Hirten⸗ 
ſtraße No. 3 bei Felsmaun. 


yearlings Geinch 


12870. Für mein Spezerei⸗ und Schnittwaaren-Geſchäft ſuche 


ich zum baldigen Antritt einen Lehrling. 
Hirſchberg, im Oktober 1870. Wilhelm Braufe, 
12941. Einen Lehrling ſucht fefort 
Vierdi c, Böttchermſtr., Greiffenbergerſtraße. 


12854. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann bald oder zum J. 
Dezember als Lehrling in meinem Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
placirt werden. Otto Assert in Jauer. 


12% Lehrlings⸗Geſuch! 


Für mein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft fuhe ich zum baldigen 
Antritt einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen 
ungen Mann als Lehrling. 

Liegnitz, den 3. Oktober 1870. 

B. Fischer, Burgitraße Nr. 74. 


Görlitz. Louis Funkert. 
Gefunden. k 
12942. Ein zugelaufener flodhaariger Hund ift abzuholen in 


12669. Verloren 
eine ſilberne Ankeruhr von Meffersdorf nach Vollersdorf. 
Der ehrliche Finder erhält angemeſſene Belohnung, der unehrliche 
Beſitzer ebenfalls von 


Lu cu in Heyde. ; 


. 
s 


2 — 3546 


1289. Der ehrliche Finder 


einer am 6. d. M. auf dem Wege von Hartau nach Maiwal⸗ 

dau und Nieder⸗Berbisdorf verloren gegangenen ſchwarzbraun⸗ 

ledernen Brieftaſche wird freundlichſt erſucht, dieſelbe gegen 

Sue Belohnung an den Buchdruck reibeſitzer Herrn Krahn in 
irſchberg baldigſt abgeben zu wollen. 


12926. Am 5. d. Mts. find mir 6 Stück Schafe von der 
Weide im Sattelwalde verloren gegangen. Es wird erſucht, 
über deren Aufenthalt mir hiervon Nachricht — zu er⸗ 
theilen. Benedict Baumert, Bauergutsbeſißer. 


12899. Finder eines ſchwarzen Hundes wolle denſelben in 
Tſchiſchdorf No. 87 abgeben. 


En ladung 


Hotel „Preußiſcher Hof.“ 


Donnerſtag den 13. October: 


Großes Abend » Concert, 
unter Leitung des Muſik⸗Director Elger, 
Anfang 7% Uhr. Entré 2'2 Sgr. 

Es laden ergebenſt ein: 12953. 
; Verw. A. Breiter. J. Elger. 
Sonnabend den 15. d. M. Enten⸗Abend⸗ 
brodt im „Deutſchen Hauſe“, wozu erge⸗ 


benft einladet 12946. M. Heilberg. 


12950. Donnerſtag den 13 d. M. ladet zum Wurſtpicknick, 
ſowie zum Enten⸗ und Gänſebraten freundlichſt ein 
i G. Friebe im Kynaſt. 


Landhaus bei Hirſchberg. 
Sonntag den 16. d. Mts. Kirmes, Sonn⸗ 
abend den 15. d. Schweineſchlachten, um 
10 Uhr Wellfleiſch und Wellwurſt, wozu 
freundlichſt eiuladet [12952] Thiel. 
2228... 


12706. Gaſthof⸗Empfehlung. 


Nachdem ich die Schankwirthſchaſt in meinem Gaſthof 
„zur Glocke“ ſelbſt übernommen, mache ich meine 
Freunde und Gönner von nah und fern darauf auf⸗ 
merkſam. — Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für 
anſtändige und freundliche Bedienung wird ſtets geſorgt 


er E. Eggeling, Gafwirth. 
Meinen werthen Kunden gleichzettig zur Beachtung, 
daß ich mein Geſchäft wie früher betreibe, und durch 
die Schankwirthſchaft keine Störung eintritt. 
E. Eggeling, 
Glockengießer und Spritzenbaumeiſter. 
12938. Bar Kirmes auf Donnerſtag den 13. und Sonntag 
den 16. Oktober ladet zur Tanzmuſtk freundlichſt ein 
Schöps in Stonsdorf. 


RMedacteur: Rein bold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Reinhold Rrabt 


m Murſtpicknick. 


en = a N von fab en eu 
ei un ellwur onnerſtag den 13. d. „ 
picknick bei E. Egaeling im Gaſtbofe „zur Goc 


1502 Zur Kirmes 5 


ladet auf künftigen Sonntag den 16. und Montag ven ug i 
M. nach Ludwigsdorf freundlichſt ein Wennrich, GAMA 


12904. Bur R 

* * * * i K 
Kirmes in die „Gieſſe“ nach Qu 
Sonntag den 16. und Sonnabend den 22. Oktober laden 
gutbeſetzter Tanzmuſik Unterzeichneter ergebenft ein. 5 
C. Koppe, Kreiſchembeſt⸗ | 
12951. Zur Nachkirmes, Donnerſtag den 13, d., En“ 
Braten und Brat⸗Wurſt bei | 
Hoffmann im Kretſcham zu Steine 


Zur Kirmes 


12943. 
auf Sonntag den 16. und Mittwoch den 19. d. M. ladet 


17 
terzeichneter freundlichſt ein. Für gute Speifen und Gel 
ſowie gut beſetzte Tanzmuſik, wird beſtens gejorgt ſein. ~ 
abend den 15. d. M. Wurſtpick nick. m 

Ernst Rösel im Hartentretih A 


Breslaner Börfe vom II. Oktober 1578- Hi 
Dutaten 85 G. Lontsd'or 112 B Deſterreich. LOAP 
81¼ bz. Ruſſiſche Bankbillets 762 a7 bz Preuß. 92 4 
59 (5) 99¼ G. Preußiſche Anleihe von 1856 (4% 80 5 
Jreußiſche Anl. (e) —. Staats ⸗ Schaldſcheine (3%,) SM 
Bränden-Knleibe 55 (3) 120 B. Poſener Credit: fande 
82¾ 2 ½ bi. Schleſiſche Pfandbriefe (3% 76 B. GAMI 

a 14} 85 bz. Schleſiſche Ruſtikal. Kl 
„ Schl ſiſch. Nen euch 


lor. ) —. 
Brio:ität (4% Oberſchleſiſche Priorität (a 
Freiburger (4 107 G. Norſchl.⸗Märk. (4) —. Obe 110% 
(% 166%, bz. Sberſchleſ. titt P, (81, — Amer 
€) b.  Boinifhe Pfandbr. ) —. Oeſtertelchh 
Vot.⸗Anl. (55 —. Oeſterreich. 60 Lr pſe (5) 54 G. \ 
Getreide: Marti: Brecife. 
Bolkenhain, den 10. Oktober 1870. 


£ 


so, || 


tei Im. Weizen] Weizen Roggen | Gerfte | > 
Scheffel — ſar. pf. [ tarot rtl far. pf. hi 1 
Ysi 8188 28— 2|6— 1120 — 1 7 
ittler. 1227—12,23—1 24 — 117 — 5 | 
Niedrigster. 2 23 — 2 18 — 2 1] 114 


Breslau, den 11. Oktober 1870. % . 
Kartoffelſpiritus vr. 100 Quart bei 80 »Gt. Tralles loce Br 
Zrautenau, 10. Oltbr. Frequenz des Marktes aber 
ſchwach, Towgarne waren in mäßiger Nachfrage, Lin 110 | 
unbeachtet, ohne jedoch eine Aenderung der vormöhen Fr 
Preiſe zur Folge zu baben, als: l 
Tow N-. 20 mit 48—51½ fl. 
Line Nr. 40 mit 36—37 ½ fl. 
je nach Qualität. Uebliche Conditlonen. 
Aus unſerer vorwöchentlichen Nummer ift ein Dr 
zu berichtigen; es ſollte bet Towgarn Nr. 20 ſtatt 
heißen 51½ fl. 
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